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Aus der Redaktion

50 Jahre BUND Naturschutz 
Kreisgruppe Würzburg

Unser großes Jubiläum haben wir natür-
lich auch gebührend gefeiert. Rund um 
das Ökohaus gab es einiges zu entde-
cken, wie auf dem Titelfoto zu sehen ist.

Was das Fest auf jeden Fall wieder auf-
gezeigt hat, ist das enorme ehrenamtli-
che Engagement in der Kreisgruppe. Von 
den vielen Helfern beim Auf- und Abbau 
und den Standbetreuungen bis hin zu 
den Ortsgruppenpräsentationen, die ge-
zeigt haben, wie vielfältig und engagiert 
die Aktiven in den Ortsgruppen sind. 

In diesem „Netz“ ist zu lesen, was da-
rüber hinaus noch alles umgesetzt und 
durchgeführt wurde. Da wurden Spenden 
gesammelt, Baumscheiben bepflanzt, 
Wanderungen geplant, Bäume gepflanzt, 
Exkursionen unternommen, für den Was-
serschutz gekämpft, Kindern die Natur 
nähergebracht und vieles mehr.

Hier wird deutlich, wie viele Men-
schen sich ehrenamtlich für unsere Natur 
und Umwelt einsetzen. Und alle kleinen 
Schritte zusammen können viel bewir-
ken, das macht richtig Mut.
Viel Spaß beim Lesen!

Ihre Netzknüpferin

Martina Alsheimer
	

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe des »Netzes« Frühjahr/Sommer 
2024 ist der 15. Dezember 2023.
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Liebe Freunde und Mitglieder 
des BUND Naturschutz,

ich freue mich berichten zu können, 
dass auf der Mitgliederversammlung 
der Kreisgruppe am 5. Mai in Klein-
rinderfeld der Kreisgruppenvorstand 
Unterstützung durch neue Vorstands-
mitglieder erhalten hat. Frau Andrea 
Angenvoort-Baier und Herr Matthias 
Hartmann wurden neu in den Vorstand 
gewählt. Außerdem wurde unser Vor-
standsmitglied, Antonia Wehrhahn, zur 
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt und unterstützt mich nun zu-
sammen mit meinem langjährigen Stell-
vertreter, Volker Glöckner.  Über diese 
Ergänzungen im Kreisvorstand freue ich 
mich sehr. 

Aus persönlichen Gründen aus dem 
Kreisvorstand ausgetreten ist Ulrich 
Krammel. Er wurde bei der Mitglieder-
versammlung verabschiedet. Ich bedan-
ke mich sehr für seine langjährige Ar-
beit für die Kreisgruppe. 

Am 17. Juni haben wir rund um das 
Ökohaus, in unserer Gartenoase mitten 
in der Stadt, das 50-jährige Bestehen 
unserer Kreisgruppe gefeiert.  Meiner 
Meinung nach, war es ein sehr gelun-
genes Fest. Die vielen Schautafeln der 
Ortsgruppen, auf denen sie ihre Schwer-
punkte präsentierten, zeigten die Viel-
falt in unserer BN-Arbeit vor Ort auf. Je-
de Ortsgruppe ist anders aufgestellt und 
hat ihre eigenen Themen, doch was sie 
alle vereint, ist das ehrenamtliche En-
gagement für den Natur- und Umwelt-
schutz. Ich bin sehr stolz auf die ca. 450 
ehrenamtlichen Helfer in unserer Kreis-
gruppe, deren unermüdlicher Einsatz 
nirgends seines Gleichen findet.

Auch auf der 50-Jahr-Feier haben 
manche Ortsgruppen zusammen mit den 
Aktivenkreisen an sehr interessanten In-
foständen unterschiedlichste Natur- und 
Umweltschutzthemen präsentiert. Da 
war für Jung und Alt etwas geboten. 

Wir haben auch Ehrengäste zur Feier 
eingeladen, wie z.B. den Klimabürger-
meister Martin Heilig, der uns in der 
Vergangenheit sehr unterstützt hat und 
dem wir viel zu verdanken haben. Auch 
Herr Landrat Thomas Ebert hat uns zu 
unserem Jubiläum gratuliert, und der 
Ehrenvorsitzende des BUND Natur-
schutz in Bayern, Prof. Hubert Weiger, 
hat eine fulminante Rede an uns ge-
richtet. Der Landesbeauftrage des BN, 
Martin Geilhufe, ist extra aus München 
angereist, um der Kreisgruppe zu gra-
tulieren.

Zeitzeugenberichte, moderiert von 
Dr. Volker Glöckner, gaben uns einen 
interessanten Rückblick auf unsere Ar-
beit der letzten Jahrzehnte in Stadt und 
Landkreis Würzburg. 

Das gesamte Programm war mit Re-
den, Zeitzeugenberichten, Mitmachak-
tionen, Kinderaktionen, Bastelaktionen, 
Infoständen, Führungen und Tanz und 
Musik sehr abwechslungsreich. 

Der reibungslose Auf- und Abbau der 
Pavillons, Tische, Bänke und Zelte hat 
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gezeigt, dass wir eine starke Gemein-
schaft sind. Danke an Euch alle! Beson-
ders bedanke ich mich bei Klaus Isber-
ner, denn er hat das ganze Fest geplant 
und organisiert. Danke Klaus, du bist 
eine Wucht.

Ich denke, durch das Fest konnten wir 
nicht nur unsere wichtige Arbeit nach 
außen präsentieren, sondern auch 50 
Jahre unermüdliches, ehrenamtliches 
Engagement für unsere Natur und Um-
welt feiern und unseren Zusammenhalt 
stärken. Ich bin stolz auf Euch. Wir ha-
ben nun, auch dank unserer gemeinsa-
men Arbeit, über 7400 BN-Mitglieder in 
der Kreisgruppe Würzburg, das spricht 
für sich.

Rechtzeitig zu unserem Fest wurde 
auch unser Unterstand neben dem Öko-
haus fertiggestellt. Es ist ein richtiges 
Schmuckstück geworden. Hier bedanke 
ich mich ganz besonders bei unserem 
Architekten Hans Bieberstein, dem Zim-
merer Wolfgang Meining und vor allem 
bei unserem unermüdlichen Alleskön-
ner Burkhard Helferich sehr herzlich. Es 

waren insgesamt 9 ehrenamtliche Hel-
fer im Einsatz. Der Oberbürgermeister, 
Christian Schuchardt, und die Sparkas-
senstiftung für die Stadt Würzburg ha-
ben alle Materialkosten übernommen.  
Vielen Dank dafür! 

Zusätzlich wurden im Ökohausgarten 
insgesamt 4 Bäume gepflanzt, 3 Apfel-
bäume und ein großer Speierling. Den 
Speierling haben dankenswerterweise 
unsere Mitglieder Gudrun und Johannes 
Müller gestiftet. Fünf ehrenamtliche Hel-
fer haben die Löcher ausgehoben und 
die Bäume gepflanzt. Vielen herzlichen 
Dank an alle. Das ist Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz mitten in unserer Stadt. 

Ebenso, wie das Baumscheibenbe-
grünungskonzept, für das sich unser 
Aktivenkreis Stadtnatur einsetzt. Die 
Baumscheibenaktionen sind sehr gut 
angekommen und wichtig für mehr 
Grün in Würzburg. Vielen Dank an alle 
Aktiven.

Euer Kreisvorsitzender	  
Armin Amrehn
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Bundesfreiwilligendienst: 
Kiara Colvin stellt sich vor

Mein Name ist 
Kiara Colvin und 
ich habe dieses 
Jahr erfolgreich 
mein Abitur ab-
solviert. Ich freue 
mich nun, mich 
im kommenden 
Jahr in Form ei-
nes Bundesfrei-
willigendienstes 
beim BUND Na-
turschutz einzu-
bringen. 

Schon seit mei-
ner Kindheit bin 
ich von der Na-
tur fasziniert und 
engagiere mich 
gerne für deren 
Erhaltung. Ich 
hoffe, dass ich 
mich durch den 
Bundesfreiwilligendienst ak-
tiv am Schutz unserer Um-
welt beteiligen kann.

Abgesehen vom Interes-
se am Umweltschutz habe 
ich auch noch eine Vielzahl an ande-
ren Hobbys. Ich liebe es zu häkeln und 
meine Kreativität in verschiedene hand-
werkliche Projekte fließen zu lassen. In 
meiner Freizeit treffe ich mich zudem 
gerne mit Freunden, um gemeinsam mit 
ihnen verschiedene Dinge zu erleben. 
Außerdem bin ich eine begeisterte Lese-

rin und habe gro-
ße Freude daran, 
in verschiedene 
Welten einzutau-
chen und neue 
Pe r s p e k t i v e n 
kennenzulernen.

Durch mei-
nen Bundesfrei-
wil l igendienst 
erhoffe ich mir 
nicht nur eine 
persönliche Wei-
terentwicklung, 
sondern auch 
die Möglichkeit, 
mich aktiv für 
den Naturschutz 
einzusetzen und 
meine Begeiste-
rung mit Ande-
ren zu teilen. Ich 
freue mich mehr 

über die Arbeit beim BUND 
Naturschutz zu erfahren 
und meinen Beitrag leisten 
zu können.

Kiara Colvin
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Großes Jubiläumsfest zum 50-jährigen Bestehen 
der Kreisgruppe

Anlässlich der Gründung unserer Kreis-
gruppe 1973 haben wir zu unserem  
50. Geburtstag am 17. Juni zu einem 
großen Sommerfest geladen. Die etwa 
500 Gäste erwartete neben bio-regiona-
ler Verpflegung ein buntes Rahmenpro-
gramm bei dem für alle etwas dabei war. 

Über unsere inhaltliche Arbeit und Er-
folge in der Kreis- und den 30 Ortsgrup-
pen konnten sich Interessierte in einer 
extra hierfür konzipierten Ausstellung 
sowie im persönlichen Gespräch mit Eh-
renamtlichen informieren. Viele Zuhö-
rer lockte auch das Zeitzeugengespräch 
mit Dr. Reinhold Schulz, Peter Etthöfer, 
Heinz Rittinger, Karin Miethaner-Vent, 
Steffen Jodl sowie Klaus Isberner. Die-
se berichteten von den Anfängen der 
Umwelt- und Naturschutz-Bewegung in 
Würzburg sowie den wilden 80ern in 
denen die Themen Grundwasserschutz, 
Flurbereinigung aber auch die Atom-
kraft (Wackersdorf) prägend waren.

Schmetterlingsfreunde konnten 
sich bei Führungen durch den Vielfal-
tergarten sowie am Infostand durch  
Dr. Martina Alsheimer, die Leiterin der 
BN-Umweltstation im Ökohaus, und 
durch Mitglieder des Aktivenkreises 
„Schmetterlinge“ darüber informieren 
lassen, wie man seinen Garten zu ei-
nem Lebensraum für eine Vielzahl hei-
mischer Schmetterlingsarten aufwertet. 

Auch für die Kinder war einiges gebo-
ten. Sie konnten selber Saatkugeln her-
stellen, Schmetterlinge oder Kuckucks-

flöten basteln, Tiermasken ausmalen 
oder an einem unserer Infostände bei 
einem Quiz zum Thema Wasser, Tiere 
vor unserer Tür oder Schmetterlinge 
teilnehmen. 

Für die musikalische Untermalung 
sorgten Rainer Schwander/Bruno Wald-
herr, sowie die Drei Franken mit dem 
Kontrabass (Kit Kiesel, Jag Zezula und 
Ralph Stövesand). Als Showeinlage gab 
es eine Aufführung des Würzburger Fol-
klore-Tanzensembles Tamzara.

Glückwünsche aus der Politik wur-
den vom Würzburger Landrat Thomas 
Eberth sowie von dem 1. Klimabürger-
meister Bayerns, Martin Heilig, über-
bracht. Von Seiten des Landesverbandes 
gratulierten Prof. Hubert Weiger sowie 
der Landesbeauftragte Martin Geilhufe. 

Wir möchten uns bei allen für ihr 
Kommen und ihr Interesse bedanken 
sowie bei allen Ehrenamtlichen, ohne 
deren tatkräftige Unterstützung dieser 
Tag so nicht möglich gewesen wäre. Be-
sonderer Dank gilt Klaus Isberner, der 
die Organisation unseres Sommerfestes 
übernommen hat.

Auf erfolgreiche weitere 50 Jahre 
Natur-, Umwelt-, und Klimaschutz in 
Würzburg und seiner Region.

Volker Glöckner

Die Fotos zum Jubiläumsfest auf den folgen-
den Seiten sind von Lilli Bähr und Michael 
Gutsche.
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Bilder vom großen 
Jubiläumsfest

Armin Amrehn 
(1. Vorsitzender) 
begrüßte die 
Gäste.

Der Ehrenvorsitzende 
des BUND Natur-
schutz, Prof. Hubert 
Weiger, hat eine mit-
reißende, motivierende 
Rede gehalten.

Auch Landrat Thomas 
Eberth (links) und der 
Landtagsabgeordnete 
Volkmar Halbleib 
(2. von links) waren 
zu Gast.
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Die Zeitzeugen, interviewt von Volker Glöckner, gaben einen Einblick in die Geschichte der 
Kreisgruppe.

Zahlreiche Gäste haben die Ansprachen verfolgt.
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Die Ortsgruppen infor-
mierten an zahlreichen 
Stellwänden über Ihre 
Aktivitäten.

An verschiedenen Ak-
tionsständen konnten 
sich die Besucher*innen 
informieren, wie am 
Stand der Ortsgruppen 
Zell, Margetshöchheim 
und Leinach. 
Pavillons und Bier-
tischgarnituren wurden 
dankenswerterweise 
von der Umweltstation 
der Stadt Würzburg zur 
Verfügung gestellt.

Klimabürgermeister 
Martin Heilig sprach 
ein Grußwort.
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Die Ortsgruppe Gerbrunn hatte sich ebenfalls 
für Kinder spannende Spiele ausgedacht.

Anschauungsmaterial 
zu vielen verschie-
denen Tieren zeigte 
die Ortsgruppe Wald-
brunn.

Bei der Ortsgruppe Kürnach/Estenfeld/Prossel-
heim konnten Pfeifen gebastelt werden.

Die Kinder hatten viel 
Spaß am Stand des 
Aktivenkreises „Stadt-
natur“.
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Das Helferteam 
war jederzeit fröh-
lich einsatzbereit.

Bei einer Tanzein-
lage der Gruppe 
Tamzara konnte 
jeder mittanzen.

Bei einer Führung 
durch den Vielfal-
tergarten gab es 
Tipps zur schmet-
terlingsfreundli-
chen Gartengestal-
tung.
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Die leckere Bioverkostung von Wilma Wolf & Team (Kräuterstube Fuchsstadt) hat allen prima 
geschmeckt.

Für die Gemütlich-
keit bei toller 
Musik war natür-
lich auch gesorgt.
Rainer Schwander/
Bruno Waldherr 
und die „3 Franken 
mit dem Kontra-
bass“ begeisterten 
das Publikum.
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Klausur der Ortsgruppen 

Am 11. Februar hatte der Kreisgrup-
penvorstand alle Ortsgruppenvorstän-
de zu einem Informationsaustausch in 
die Umweltstation der Stadt Würzburg 
eingeladen. Diese Möglichkeit des Infor-
mationsaustausches wurde von 23 Orts-
gruppen auch rege genutzt.

Die jeweiligen Aktivitäten und Pro-
jekte wurden vorgestellt und auf Her-
ausforderungen verwiesen. 

Durch den direkten Austausch konn-
ten die Vertreter*innen der Ortsgruppen 
auch von den Problemen und den Lö-
sungsansätzen in anderen Ortsgruppen 
erfahren und hilfreiche Tipps mitneh-
men.

Ein häufiges Problem ist der Mangel 
an Aktiven in den Ortsgruppen. Aus 
diesem Grund hat Dr. Volker Glöckner 
(stellv. Vorsitzender der Kreisgruppe) 
auf verschiedene Möglichkeiten der Eh-
renamtsaktivierung verwiesen. 

Die Teilnehmer waren sich am Ende 
der Veranstaltung alle einig, dass dieses 
Treffen auf jeden Fall wiederholt wer-
den sollte.

Martina Alsheimer

Treffen des Kreisgruppenvorstandes mit Vertretern der Ortsgruppen zum Informationsaustausch. 
Foto: Klaus Isberner
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Haus- und Straßensammlung 2023: 
Zusammen für die Natur

Trotz Krisen und Herausforderungen 
in unserer Zeit beteiligten sich wieder 
zahlreiche Schüler*innen und Erwach-
sene an der Haus- und Straßensamm-
lung des BUND Naturschutz (BN). Mit 
den gesammelten Spenden unterstützen 
alle Mitwirkenden unsere Arbeit im Um-
welt- und Naturschutz.

Das Thema der Sammlung waren in 
diesem Jahr die Amphibien. Bei begin-
nenden Frühlingstemperaturen begeben 
sich Amphibien auf die Wanderschaft 
zu ihren Laichgewässern und müssen 
dabei häufig Straßen überqueren. Dann 

sind wieder zahlreiche Helfer*innen un-
terwegs, um Amphibien vor dem Stra-
ßentod zu retten. Stellvertretend steht 
diese „Rettungsaktion“ für viele weitere 
Themen im Natur- und Umweltschutz, 
denen sich der BUND Naturschutz auch 
mit Hilfe der unterstützenden Gelder 
aus der Haus- und Straßensammlung 
widmen kann. 

In diesem Jahr nahmen Schulen aus 
Stadt und Landkreis mit insgesamt 323 
Schüler*innen und eine Ortsgruppe teil. 
Sie erzielten bei der Sammlung ein Ge-
samtergebnis von 7.791,25 Euro. Vielen 
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lieben Dank an alle Sammler*innen 
und Unterstützer*innen! Topergebnisse 
erzielten das Matthias-Grünewald-Gym-
nasium mit 3.602,99 Euro sowie das 
Röntgen-Gymnasium mit 2.407,65 Euro, 
gefolgt von der Sonnemann-Realschule 
mit 1.285,61 Euro.

Einen besonderen Dank sprechen wir 
auch Herrn Josef Herbert aus der Orts-
gruppe Leinach aus. Er konnte alleine 
495 Euro sammeln. 

Ganz besonders möchten wir uns na-
türlich bei allen Spender*innen für die 
große Hilfsbereitschaft bedanken. Ne-
ben Sammler*innen und Spender*innen 
bringen sich weitere Menschen ein und 
ermöglichen so erst die Schulsamm-
lung. Daher gilt auch den Lehrkräften 
an den Schulen und den Sekretariats-
mitarbeitenden ein besonderer Dank. 
Danke auch an die Schulleitungen, die 
die Sammlung unterstützt und ermög-
licht haben.

Mit den Erlösen der Sammlung wer-
den weiterhin verschiedene Natur-
schutzprojekte unterstützt, Umwelt-
bildung für Groß und Klein ermöglicht 
sowie eine erfolgreiche Öffentlichkeits-
arbeit zum Erhalt unserer Lebensgrund-
lagen geleistet.

Wir hoffen, weiterhin auf Ihre ak-
tive Mithilfe und würden uns freuen, 
wenn Sie uns auch im kommenden Jahr 
vom 22.04. bis zum 28.04.2024 mit Ih-
rer Spende unterstützen werden. Große 
und kleine Dinge lassen sich zusammen 
einfacher bewegen.

Für weitere Fragen stehen wir ihnen 
in unserer Geschäftsstelle der BN-Kreis-
gruppe gerne zur Verfügung.

Text und Fotos:	  
Jutta Ammon

Schülern*innen des Matthias-Grünewald-
Gymnasiums mit den Lehrkräften Frau Wies-
mann, Herr Herbolsheimer, Frau Lengler und 
dem Schulleiter Dr. Saurenbach sowie Armin 
Amrehn (Kreisgruppenvorsitzender)

Schülern*innen des Röntgen-Gymnasiums mit 
den Lehrkräften Herr Wüst, der stellvertreten-
den Schulleiterin Frau Schneider und Armin 
Amrehn (Kreisgruppenvorsitzender)
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Wanderglück mit dem BUND Naturschutz

Wir bieten für das kommende halbe 
Jahr wieder schöne Naturtouren an – 

für BN-Mitglieder und deren Freundin-
nen und Freunde. 

Wer in den Rundmail-Verteiler für die 
Wanderungen aufgenommen werden 
will, kann dies mit einer Mail an klaus.
isberner@bn-wuerzburg.de kundtun. 
Dann erhalten Sie aktuelle Informati-
onen zu den Wanderungen, z. B. wenn 
eine Wanderung verlegt wird oder wegen 
Krankheit oder wetterbedingt ausfällt.

Die kompletten Informationen zu den 
einzelnen Wanderungen mit den Treff-
punkten können Sie der BN-Homepage 
(www.wuerzburg.bund-naturschutz.de) 
entnehmen.

Ihr BN-Wanderwart Klaus Isberner

Fur eine 
saubere Umwelt!

Entsorgung
Umweltschutz
Beratung
Recycling
Container-Service
Sondermüll
u.v.m

Altpapier
Altpapierhandel
Aktenvernichtung
Recycling
Entsorgungskonzepte
u.v.m.

Winterhäuser Straße 108 |  97084 Würzburg |  Tel 0931-61005-0
fischer-entsorgung.de   |   sichere-datentraegervernichtung.de

Die Thüngersheimer Höhfeldplatte beglückte 
uns Ende Mai mit einer wunderbaren Pflan-
zenvielfalt und schönen Aussichten. 
Foto: Klaus Isberner.
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BN-Wanderprogramm 
Oktober 2023-März 2024

Fr, 6.10. von 12:50-16:20 Uhr
Von Kist zum Naturwald Irtenberger 
Forst
Große Rundwanderung mit kleinem 
Abstecher zu einem Pilzschutzgebiet
Wegstrecke: ca. 10 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Mo, 9.10. von 12-15 Uhr
Durch bunten Herbstwald zur Burg
ruine Schönrain
Wanderung durch den Herbstwald zur 
noch gut erhaltenen Burgruine Schön-
rain, gelegen auf einem Felssporn nahe 
Hofstetten. Von dort oben haben wir ei-
nen wundervollen Blick ins Maintal und 
auf die bewaldeten Höhen des Spessarts.
Weglänge: ca. 9 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Fr, 13.10. von 13-17 Uhr
Vom Oberschwappacher Schloss zum 
Zabelstein im Steigerwald
Große Rundwanderung zu der höchsten 
Erhebung im nördlichen Steigerwald – mit 

dem 2020 neu fertiggestellten Aussichts-
turm und einem Rundumblick, zurück 
über Falkenstein und Wohnau, teilweise 
auf dem Steigerwald-Panoramaweg
Wegstrecke: ca. 11,5 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Mo, 16.10. von 13-16:45 Uhr 
Höchberger Wald- und Wiesen-Rund-
wanderung 
Vom Höchberger Kühbachgrund ent-
lang der neu angelegten Streuobstwiese 
vorbei an neuen mehreren Biotopen zum 
Thiergartensumpf. Weiter im Wald pa
rallel zum Bodenwiesengraben, Rückweg 
über den Herrlesbrunnen zum Ausgangs-
punkt. Schwierigkeitsgrad leicht – nahe-
zu gänzlich auf Wald- und Wiesenwegen
Wegstrecke: ca. 11 km
Wanderführer: Christa und Günter 
Mensch

Fr, 20.10. von 11-13:30 Uhr
Rundwanderung im Naturschutzge-
biet Ammerfeld bei Aschfeld (Ortsteil 
von Eußenheim)
Vorbei am alten Steinbruch mit Blick 

Auch Wanderungen im März haben ihren Reiz. Hier z. B. am Guttenberger Walderlebnispfad. 
Foto: Liselotte Raum.
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ins Werntal, über Trockenrasen mit Wa-
cholder, durch bunten Buchenwald und 
einem Ausblick auf die Homburg
Weglänge: ca. 7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Sa, 21.10. von 10:15-14:15 Uhr
Traumrunde Marktbreit-Obernbreit
Landschaftlich sehr abwechslungsreich, 
schöne Aussichten, meist angenehme 
Wiesen- und Waldwege. Achtung: eini-
ge Steigungen, eine etwas ausgesetzte 
Stelle, gute Wanderschuhe und Wan-
derstöcke ratsam, vor allem bei Nässe
Weglänge: 9 km
Wanderführerin: Ursula Barthel

Fr, 3.11. von 12:20-16:15 Uhr
Auf dem Naturlehrpfad Muschelkalk 
in Leinach
Rundweg mit wundervollen Aussichten 
Wegstrecke: ca. 12 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Mo, 13.11. von 11-14:30 Uhr
Von Steinbach nach Mariabuchen
Rundwanderung von Steinbach am 
Buchenbach entlang zur Buchenmühle, 
hoch zur Wallfahrtskirche Mariabu-
chen, hier Möglichkeit zur Einkehr/
Mittagsrast, über den Buchberg zurück
Weglänge: ca. 7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Di, 14.11. von 9:45-12:15 Uhr
Natur in Rimpar und Maidbronn
Sehr abwechslungsreiche Rundwan-
derung u. a. entlang von Hecken und 
im Wald. Wir kommen auch an dem 
Teichwirtschaftlichen Beispielsbetrieb 
Maidbronn des Bezirks Unterfranken 
an der Pleichach vorbei.
Wegstrecke: ca. 7 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Di, 21.11. von 13-15:30 Uhr 
Von Thüngen im Tal Richtung Hesslar
An der Wern zur Riedmühle, durch den 
Seliggraben Richtung Hesslar, über den 
Riedberg zurück
Weglänge: ca. 7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Fr, 1.12. von 10:45-15:15 Uhr (incl. 
Einkehr im Dorfcafé Hohenroth)
Von der Sinn auf die waldigen Hügel 
von Rieneck und Schaippach
Schöne abwechslungsreiche Rundwan-
derung mit wundervollen Ausblicken 
und abschließender Einkehr im Dorfca-
fé Hohenroth
Wegstrecke: ca. 9 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Mo, 4.12. von 12-15 Uhr
Von Retzbach auf dem Höhenweg 
Richtung Thüngersheim
Rundwanderung von der Benedik-
tushöhe durch Weinberge bis zum 
„Thüngersheimer Kreuz“ und über den 
Höhenweg mit wundervollem Blick ins 
Maintal zurück
Weglänge: ca. 8 km 
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Mo, 11.12. von 10:15-14 Uhr 
Höchberger Wald- und Wiesen-Rund-
wanderung 
Vom Höchberger Kühbachgrund ent-
lang der neu angelegten Streuobstwiese 
vorbei an neuen mehreren Biotopen zum 
Thiergartensumpf. Weiter im Wald par-
allel zum Bodenwiesengraben, Rückweg 
über den Herrlesbrunnen zum Ausgangs-
punkt. Schwierigkeitsgrad leicht – nahe-
zu gänzlich auf Wald- und Wiesenwegen
Wegstrecke: ca. 11 km
Wanderführer: Christa und Günter 
Mensch
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Di, 12.12. von 10:40-14:20 Uhr
Auf der Höhe von Ochsenfurt nach 
Zeubelried
Rundwanderung hoch zum Ochsen-
furter Forst – vorbei am Flugplatz, 
große Runde im Wald mit Abstecher in 
Zeubelried
Wegstrecke: ca. 10 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Do, 14.12. von 11:30-14 Uhr 
Von Schönarts nach Stetten
Rundwanderweg von Schönarts entlang 
der Wern nach Stetten, über den Münz-
berg durch Weinberge zurück nach 
Schönarts
Weglänge: ca. 7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Mi, 17.1. von 12-14:30 Uhr
Wanderung von den Stettener in die 
Himmelstadter Weinberge
Rundwanderung von den Stettener 
Weinbergen über die Kürbishöhe mit 
Blick ins Werntal, zum Blauen Turm 
und durch die Himmelstadter Weinber-
ge zurück, hier Weitblick ins Maintal
Weglänge: ca. 8 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Do, 18.1. von 10-12 Uhr
Im winterlichen wildromantischen 
Thierbachtal 
Rundwanderung am Bach und auf der 
Höhe zwischen Tückelhausen und 
Acholshausen
Wegstrecke: ca. 6 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Di, 23.1. von 10-12 Uhr
Pleichach- und Walderlebnisse in 
Versbach
Rundwanderung erst entlang der 
Pleichach von der Pleichachtalhalle 

zum Naturlehrpfad Versbach, dann zur 
Herrnmühle und dort in einer Wald-
runde am Neuberg und Schättleinsberg 
zurück zum Ausgangspunkt
Wegstrecke: ca. 5 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Sa, 27.1. von 10:45-13:15 Uhr 
Rundwanderung oberhalb von Ran
dersacker
Durch die Weinberge zur Weinbergska-
pelle, altem Wingert; schöne Aussich-
ten ins Maintal,
anfangs etwas steiler Aufstieg, gute 
Wege
Weglänge: 7 km
Wanderführerin: Ursula Barthel

Di, 6.2. von 11-13 Uhr
Rundwanderung im Karlstadter 
Stadtwald
Durch Weinberge geht es auf Waldwe-
gen zum Vogellehrpfad, dem barocken 
Kreuzweg, vorbei am Terroir f zurück 
zum Parkplatz
Weglänge: ca. 8 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Fr, 9.2. von 10:15-13:40 Uhr
Von Sommerhausen nach Erlach
Rundwanderung auf schönen Wegen 
im Wald und in der Flur
Wegstrecke: ca. 10 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Mo, 19.2. von 13:30-16:30 Uhr
Von Riedenheim in den Schönsthei-
mer Wald
Abwechslungsreiche Rundwanderung 
mit interessanter Orts- und Waldge-
schichte
Wegstrecke: ca. 8 km
Wanderführer: Klaus Isberner
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Do, 22.2. von 11-13:30 Uhr
Der Frühmesserweg bei Eußenheim
Rundwanderung bei Eußenheim, durch 
Weinberge, Rotbuchenwald und Tro-
ckenrasen
Weglänge: ca. 6-7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Di, 12.3. von 11-13:30 Uhr
Frühlingserwachen mit den Märzen-
bechern im Ölgrund – jedes Jahr ein 
„Muss“
Wanderung von der Höhe bei Aschfeld 
(Ortsteil von Eußenheim) hinunter in 
den Ölgrund wo uns Tausende von 
Märzenbechern empfangen
Weglänge: ca. 9 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Fr, 15.3. von 13-17 Uhr
Auf dem Wanderweg „Im Forst“ in 
Zellingen
Große abwechslungsreiche Rundwan-
derung mit schönen Aussichten 
Wegstrecke: 12,5 km
Wanderführer: Klaus Isberner

Do, 28.3. von 11-12:30 Uhr
Durch das Naturschutzgebiet Grain-
berg-Kalbenstein
Vom Segelflugplatz in Karlstadt auf 
dem Höhenweg zum „Edelweiß“; der 
Blick ins Maintal mit den steilen Fels-
hängen ist phantastisch
Weglänge: ca. 7 km
Wanderführerin: Birgit Fröhlich

Das erlebt man als Baumscheiben-Pate*in: 
ein Erfahrungsbericht des Aktivenkreises Stadtnatur

Als Initiator des Projekts „Baumscheiben-
Patenschaften in Würzburg“ war von 
Anfang an klar: Wir – das heißt: der AK 
Stadtnatur – wollen auch eine eigene Pa-
tenschaft. Von der Auswahl der passen-
den Baumscheibe bis zum Sommeranfang 
haben wir dabei schon einiges erlebt.

Phase 0: Die passende Baumscheibe 
finden

Das Schwierigste bei der Suche nach 
einer passenden Baumscheibe war die 
Frage „Woher kriegen wir Wasser?“. Wir 
wohnen alle über die Stadt verteilt und 

wollten eine Baumscheibe an einem 
zentralen Platz, damit möglichst viele 
Menschen sie sehen.

Unser Wunsch: eine Baumscheibe am 
Peterplatz, einem schönen, großen Platz, 
an dem viele Menschen vorbeikommen. 
Aber woher das Wasser nehmen? Eins 
unserer Mitglieder kennt den Besitzer 
des naheliegenden Restaurants Auflauf. 
Eine freundliche Anfrage später und wir 
dürfen unsere Gießkannen dort füllen. 
Auch die Kirchengemeinde St. Peter und 
Paul spendet uns Wasser. Was ein Glück, 
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jetzt haben wir schon zwei Möglichkei-
ten, um Wasser zu holen! Ganz herzli-
chen Dank an die Unterstützer.

17.01.2023: Unsere Baumscheibe im Ur-
sprungszustand. Ein Abstellplatz für Räder, 
mit wenig Grün und einem ziemlich ver-
härteten Boden. Das geht besser! Foto: AK 
Stadtnatur

Phase 1: Die Patenschaft wird offiziell

Nach einer kurzen Besprechung mit dem 
Gartenamt vor Ort ist alles geklärt und 
wir bekommen den Vertrag zur Unter-
schrift geschickt. Seit dem 1. Februar 
2023 ist der AK Stadtnatur nun offiziel-
ler Baumscheibenpate. Juchuuu! Sobald 
das Wetter passt, wollen wir loslegen.

Phase 2: Wir bereiten den Boden vor

Am 17. März bereiten wir die Fläche 
vor. Wir sammeln Kronkorken, Zigaret-
tenstummel, Glasscherben, Papierchen 
und zwei Hundehaufen ein – und legen 
los. Zuerst heben wir mit dem Spaten 
vorsichtig die Grasnarbe ab, danach lo-
ckern wir den Boden oberflächlich auf. 
Und zwar vorsichtig, denn wir wollen ja 
keine Wurzeln beschädigen.

Ein kurzer Besuch am nächsten Tag: 
Wir finden neue Glasscherben (die 
Reste von zwei Weingläsern mit Stiel). 
Das darf doch nicht wahr sein! Wir be-
schließen, ein vorläufiges Schild anzu-
bringen, damit die Menschen sehen, 
dass diese Baumscheibe kein Mülleimer 

mehr ist, sondern auf dem Weg, ein 
buntes Blumenbeet zu werden.

17.03.2023: Der Boden ist ganz schön hart. 
Foto: AK Stadtnatur

18.03.2023: Baumscheibe mit BN-Schild und 
vorbereitetem Boden für die Bepflanzung. 
Foto: AK Stadtnatur 

Phase 3: Wir setzen die ersten Pflan-
zen ein

Unsere Pflanzen sind da! Am 22. März 
beginnen wir, unsere Baumscheibe 
zu bepflanzen. Und die Passantinnen 
und Passanten reagieren ganz unter-
schiedlich auf uns. Manche schauen 
einfach nur, andere nehmen uns gar 
nicht wahr und wieder andere spre-
chen uns an und wollen wissen, was 
wir hier tun. Zwei freundliche Fahrer 
eines Getränke-LKW spendieren uns 
sogar drei Flaschen Limonade. Unsere 
frischen Pflänzchen bekommen aber 
natürlich auch etwas zu trinken, sechs 
Gießkannen voll Wasser holen wir vom 
Auflauf. Geschafft!
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22.03.2023: Die Baumscheibe wird vom AK 
Stadtnatur bepflanzt. Foto: AK Stadtnatur

26.03.2023: So sieht unsere Baumscheibe 
nach unserer ersten Pflanzaktion aus. Die 
Stadt hat nun auch das offizielle Schild aufge-
stellt. Foto: AK Stadtnatur

Phase 4: Wir ergänzen noch Pflanzen 
aus eigenen Gartenbeständen

Unsere Baumscheibe hat zwar schon 
tolle Pflänzchen bekommen, aber sieht 
noch nicht richtig gefüllt aus. Daher ha-
ben wir noch in unseren eigenen Gärten 
nach passenden Pflanzen gesucht – und 
haben kurzerhand noch ein paar weitere 
eingepflanzt. Bei der Pflanzenauswahl 
haben wir speziell heimische und insek-
tenfreundliche Pflanzen gewählt. In der 
Theorie sollte nun das ganze Jahr über 
immer etwas Blühen und im Winter et-
was Grünes auf unserer Baumscheibe 
stehen. Wie gut das in der Praxis funk-
tioniert, werden wir sehen. Denn ob 
unseren Pflanzen der Standort wirklich 
gefällt, wird sich erst mit der Zeit zeigen.

Phase 5: Wir warten ab

Unser Gießdienst steht bereit und ist 
fleißig im Einsatz. Eingegangen ist bis 
jetzt noch nichts und die Pflanzen wer-
den langsam größer. Wir hoffen sehr, 
dass wir sie auch über den vermutlich 
trockenen Sommer bekommen werden!

Müll, außer mal eine Zigarettenkip-
pe oder ein Bonbonpapier, haben wir 
bisher auch wenig gefunden. Aufgrund 
des Aussehens anderer Baumscheiben 
in der Stadt hatten wir mit allem mögli-
chen gerechnet, insbesondere mit Hun-
dehaufen. Rumgetrampelt wird in unse-
rem Beet auch nicht. Es freut uns sehr, 
dass die Passantinnen und Passan-
ten unsere Baumscheibe achten. Das 
Schild von der Stadt ist hierbei sehr 
hilfreich, wie uns auch andere Baum-
patinnen und -paten bereits berichtet 
haben. Den anderen Baumscheiben am 
Peterplatz geht es leider nicht so gut. 

 Gärtnern 

   ohne 
Gießen

Ruf  06131/7204785
Gerold Baring Liegnitz
Nachricht@Grünling-Garten.de
www.Grünling-Mainz.de

über 25 JahreErfahrung
Naturnahe Gartengestaltung  
Beratung · Planung · Ausführung · Pflege

in Würzburg  
+Umgebung
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Fahrräder und Müll sind da ein großes 
Problem. Ob sich mit der Zeit auch für 
sie Patinnen oder Paten finden?

Wer mehr über die Baumscheiben-
Patenschaften erfahren möchte, kann 
Details auf der Website lesen (www.
wuerzburg.bund-naturschutz.de/baum-
scheibenbegruenung) oder zu einem 
der Informationsabende im Ökohaus 
kommen.

AK Stadtnatur

04.2023: Die Pflanzen 
fangen an zu wachsen. 
Foto: AK Stadtnatur 

Lebensstätten von Gebäudebrütern ganzjährig geschützt

Beim Abriss oder Umbau von Gebäuden 
bleibt häufig unberücksichtigt, dass in 
oder an den Gebäuden durchaus Lebens-
stätten von Vogelarten betroffen sein kön-
nen. Alle europäischen Vogelarten sind 
ausnahmslos geschützt und dürfen we-
der in ihrer Brut gestört noch gehindert 
werden! Die Grundlage hierfür ist § 44 
BNatSchG. Nicht nur in alten Gebäuden 
finden sich aber häufig Nistplätze von 
Gebäudebrütern wie Hausrotschwänzen, 
Haussperlingen, Mehlschwalben oder 
Turmfalken (außerdem von ebenfalls 
streng geschützten Fledermäusen oder 
Hornissen). Mauerspalten, Dachnischen, 
Rollladenkästen oder die unter dem 
Dachvorsprung geschützte Hausfassade 
stellen beliebte Lebensstätten dar. 

Niststätten von Gebäudebrütern dürfen 
weder während noch nach der Brut-
saison beschädigt, beseitigt oder un-
zugänglich gemacht werden – sie sind 
ganzjährig geschützt, auch dann, wenn 
die Tiere gerade nicht anwesend sind!

Es ist daher nötig, sich bei entsprechen-
den Vorhaben an Gebäuden (möglichst 
schon ein Jahr vor Maßnahmenbeginn) 
mit der zuständigen Naturschutzbehör-
de in Verbindung zu setzen. In der Regel 
wird es dann ein Lösung unter Bereitstel-
lung von Ersatzquartieren geben. Werden 
Niststätten ohne Genehmigung zerstört, 
so ist dies ein Straftatbestand, der je nach 
Bundesland mit bis zu 50.000 Euro ge-
ahndet wird!

Steffen Jodl



27

OG Eisingen: 
Entdecker auf Tour und Vogelstimmenwanderung

Eisinger Entdecker auf Tour – Wir 
nehmen die Schmetterlinge unter die 
Lupe

So lautete die Einladung des Familien-
stützpunktes Eisingen zusammen mit 
dem Bund Naturschutz Eisingen, der 
dann gut 20 Kinder im Alter von 4 – 6 
Jahren plus Müttern und Vätern folgten.

Nach einer Begrüßung im Saal der 
evangelischen Kirche durch die Pfarre-
rin Frau Oldenburg übernahm es Wolf-
gang Väth vom Bund Naturschutz Ei-
singen, die Kinder über Schmetterlinge 
zu informieren. Sie durften Schmetter-
linge mit Ausmalblättern nach eigener 
Phantasie zeichnen. Dabei kamen viele 
kleine Kunstwerke zustande.

Anschließend konnten die Kinder in 
einem Aufzuchtbehälter einen frisch ge-
schlüpften Distelfalter bewundern und 
auch noch einige Schmetterlings-Pup-
pen ansehen. Ganz aufgeregt schauten 
die Kinder dann zu, als der Distelfalter 
im Hof der Kirche in die Freiheit ent-
lassen wurde und trotz leichtem Regen 
ganz flott davonflog.

Ein Nachtfalter hatte es sich freund-
licherweise an einer Fensterscheibe ge-
mütlich gemacht und ließ sich von den 
Kindern mit den vom BN zur Verfügung 
gestellten Lupen ganz genau anschauen.

Anschließend wanderten alle zu ei-
ner Wildwiese in der Nähe und konnten 
dort ganz viele Schachbrett- und ein paar 

Ochsenau-
gen-Fal ter 
in der Natur 
fliegen se-
hen.

Hans Kohl

Fotos: 
Thomas 
Birkholz
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Vogelstimmenwanderung in Eisingen

Bericht zur ornithologischen Exkursion 
am Sonntag, dem 21.05.2023

Am Treffpunkt hinter dem ALDI-Park-
platz fanden sich 10 Teilnehmer*innen 
ein.

Unser Weg führte uns entlang des 
dortigen Flurbereinigungswegs in Rich-
tung Höchberg bzw. Waldbüttelbrunn 
durch den Waldbereich am „Tiergarten“ 
und der angrenzenden Flur. Die Strecke 
betrug ca. 5 km und wir benötigten da-
zu etwa 2,5 Stunden.

Die dabei tangierten Lebensräume 
waren Ackerland, Hecken, Wald, Streu-
obstwiesen und Brachland.

Die Teilnehmer*innen hatten größ-
tenteils Ferngläser dabei, einer sogar ein 
gutes Spektiv, welche auch rege genutzt 
wurden.

Wir konnten 26 Vogelarten am Ge-
sang bestimmen und teilweise auch 

beobachten, darunter Feldlerche, Dorn- 
und Mönchsgrasmücke, Grünfink, 
Goldammer, Gartenbaumläufer, Klei-
ber, Singdrossel, Waldlaubsänger, Rot-
kehlchen, Zaunkönig, Pirol, Grün- und 
Großer Buntspecht sowie als Highlight 
ein adultes Männchen des Neuntöters 
(Rotrücken-Würger).

Insgesamt war die Exkursion, nach 
Aussagen der Teilnehmer*innen, sehr 
lehrreich und lief harmonisch ab. Al-
le waren sich einig, dass wir dies im 
nächsten Jahr wiederholen sollten. 

Hans-Jörg Meixner, Dipl. Forstwirt

Foto: Thomas Birkholz
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OG Gerbrunn: 
Exkursion zu den Garstädter Seen

Dieses Jahr konnten wir nach der doch 
etwas ruhigeren Corona-Zeit neben un-
seren üblichen Aktivitäten wieder rich-
tig mit Veranstaltungen durchstarten.

Exkursion zu den Garstädter Seen

Ein besonderes Highlight war gleich 
im März unsere Exkursion in das Na-
turschutzgebiet „Garstädter Seen“ im 
Landkreis Schweinfurt. Mit 12 Erwach-
senen und 2 Kindern kamen wir um  
11 Uhr im Gebiet an. Dort begrüßte uns 
der zuständige Gebietsbetreuer und 
Kreisgruppenvorsitzende des LBV, Herr 
Vorberg vor Ort, und führte uns dann 
zusammen mit seinem Nachfolger fach-
kundig durch das vielfältige Gebiet.

Das Naturschutzgebiet entstand als 
Ausgleichsmaßnahme für den Bau des 
damaligen AKWs Grafenrheinfeld aus 
einem ehemaligen Kies- und Sandab-
baugebiet. Mittlerweile hat es sich zu 

einem herausragenden Ort für Wasser-
vögel entwickelt, und beherbergt auch 
noch kleine Auwaldreste entlang des 
Mains, der leider aber durch Begradi-
gung und Stauung keine natürliche Dy-
namik mehr aufweist. Mit Ferngläsern 
und Spektiven konnten wir vom Beob-
achtungsturm und Einblicksstellen bei 
unserem Rundweg insgesamt 52 Vogel-
arten in schönstem Licht beobachten. 
Darunter Eisvögel, Kiebitze und über-
winternde Enten und Gänse wie z.B. 
Löffel- und Knäkenten und Bläßgänse, 
aber auch die ersten Frühlingsboten wie 
Rauchschwalbe und Zilpzalp.

Auffallend war, dass die nordischen 
Enten zwar in zahlreichen Arten, aber 
in ungewöhnlich wenigen Exemplaren 
anwesend waren, da die meisten Tiere 
lt. Herrn Vorberg aufgrund der Klimaer-
wärmung im Winter jetzt weiter nördlich 
verbleiben. Als Höhepunkt konnten wir 

Foto: Sarah Kehr
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dann bei einer Brotzeit die Zwergschar-
ben in ihrer kleinen Brutkolonie beobach-
ten. Diese eigentlich südöstliche Art brü-
tet erst seit letztem Jahr in Deutschland, 
mit den Garstädter Seen als einer der zwei 
bekannten deutschen Brutgebiete.

Neben den Vögeln erfreuten uns auch 
erste Schmetterlinge sowie zahlreiche 
herrliche Frühlingsblüher (v.a. Geophyten 
wie verschiedene Gelbsternarten, Lerchen-
sporn, Blaustern und Bärlauch). Durch die 
kleinste Exkursionsteilnehmerin wurde 
sogar eine Zauneidechse entdeckt.

Gegen 16 Uhr haben wir zufrieden und 
sonnendurchstrahlt die Rückreise ange-
treten. Schön, dass es dieses Ausgleichs-
gebiet gibt, in einer Zeit, in der der neue 
Koalitionsbeschluss der Ampelregierung 
30 Jahre zurückfällt und Ausgleichszah-
lungen anstatt Ausgleichsflächen für Na-
turzerstörung wieder einführen möchte.

Weinbergswanderung

Im Mai führte uns unser Biowinzer 
Rafael König auf einer sehr schönen und 
informativen Weinbergswanderung mit 
Weinverkostung durch seine ökologisch 
bewirtschafteten Weinberge in Ran

dersacker. 22 Teilnehmer*innen, einige 
auch mit Kindern, trafen sich dazu im 
Randersackerer Bergmeisterhaus. Nach 
einem „Perlkönig“ zur Begrüßung be-
kam jeder ein Weinglas mit dazugehö-
riger Umhängetasche für den Transport 
und los ging es bei herrlichem Wetter in 
die Weinberge. Viele Aspekte rund um 
den ökologischen Weinbau wurden an-
gesprochen: Was hilft gegen Pilzerkran-
kungen? Welche Rebsorten kommen mit 
der Klimaveränderung und der Trocken-
heit zurecht? Herausforderungen bei 
der Neuanlage eines Weinbergs, Schutz 
der Böden durch Begrünung und vieles 
mehr durften wir erfahren. Es wurde 
auch über ökologische Themen abseits 
des Weinbergs berichtet. Der Biowinzer 
würde sich ein Pfandsystem mit ein-
heitlichen Flaschen wünschen, aktuell 
verwendet er Leichtglasflaschen und 
vermeidet Aluminiumverschlüsse. Nach 
vier Stationen im Weinberg wurde noch 
eine Rast vor der Weinbergskapelle ein-
gelegt und ein Cuvée aus Rebsorten, die 
für die zukünftigen Herausforderungen 
getestet werden, probiert. Zurück im 
Bergmeisterhaus wurde vor der noch 

Foto: Kit Kiesel
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voll funktionsfähigen historischen Do-
ckenkelter von 1797 – einer Besonder-
heit im Weingut König – noch ein letzter 
Wein verkostet.

Ausblick: Vortrag zum Thema Licht-
verschmutzung am 9.11.2023

Am Donnerstag, 9.11.2023 um 19 Uhr, 
findet in Kooperation mit den Paten der 
Nacht und dem Lehrstuhl für Neuro-
biologie und Genetik ein Vortrag zum 
Thema Lichtverschmutzung in der Uni 
am Hubland statt. Nach einem kurzen 
Impulsvortrag über die biologischen 

Aspekte der Lichtverschmutzung wird 
uns Manuel Philipp ganz praktisch ver-
schiedene Möglichkeiten aufzeigen, wie 
sich Lichtverschmutzung verringern 
lässt, ohne dass dabei die Sicherheit für 
uns Menschen leidet. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen und wir 
würden uns auch sehr freuen, wenn ihr 
entsprechende „Entscheider“ in euren 
Gemeinden auf den Vortrag aufmerk-
sam macht. Nähere Infos gibt es unter: 
https://wuerzburg.bund-naturschutz.
de/ortsgruppen/gerbrunn.

OG Gerbrunn

OG Hettstadt: 
Baumpflanzung und großzügige Spende

Baumpflanzung am Pfifferhölzle

Nachdem mehrere sehr alte Obstbäume 
unterhalb des Waldstücks Pfifferhölzle 
umgebrochen waren bzw. schon sehr 
morsch sind, hat die Aktivengruppe der 
Ortsgruppe Hettstadt zum Ausgleich zwei 
Esskastanien gepflanzt, um den Charak-
ter der Fläche zu erhalten. Die kleinen 
Bäumchen werden in ein paar Jahren 
die alten Obstbäume ersetzen müssen 
und dem veränderten Klima hoffentlich 
standhalten. Das Flurstück mit Wiese, 
Mäander (der bei Starkregen tatsächlich 
komplett geflutet ist) und einigen Ge-
hölzgruppen ist eine Ökokatasterfläche 
der Gemeinde Hettstadt und wird schon 
seit Jahren von unserer Ortsgruppe be-
treut. Dass die Fläche ökologisch sehr 

wertvoll ist, sah man auch bei unserer 
Pflanzaktion: bei den wärmenden Son-
nenstrahlen Anfang April zeigten sich 
gleich zwei Zauneidechsen.

Foto: Marion Betz
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Stammtisch „Steinta-
ler“ spendet für unsere 
Kinder- und Jugend
arbeit

Mit einer großzügigen 
Spende von 300 Euro 
unterstützte uns der 
Stammtisch „Steintaler“ 
aus Hettstadt bei unse-
rer Jugendarbeit! Mit 
diesem Zuschuss be-
dachten die Mitglieder 
des Stammtisches uns 
schon zum zweiten Mal. 
Der Gewinn aus einer 
Veranstaltung des Stammtisches wur-
de nicht für eigene Zwecke verwendet, 
sondern ging jeweils an Vereine, deren 
Kinder- und Jugendarbeit damit unter-

stützt werden soll. Wir freuen uns riesig 
darüber und bedanken uns ganz herz-
lich!

OG Hettstadt 

Foto: Volker Amon

OG Höchberg: 
Pflanzung am Tiergartenbach und Bachpatenschaft

Die Ortsgruppe Höchberg beschloss in 
ihrer monatlichen Sitzung im Januar, 
einen besonderen Beitrag zum Jubilä-
umsjahr des Marktes Höchberg zu leis-
ten. Der Vorschlag, eine Bepflanzung 
des immer noch kahlen Bachlaufes des 
Tiergartenbaches im Wiesengrund zu fi-
nanzieren und sich um seine Pflege zu 
kümmern, wurde einstimmig angenom-
men. Martin Imhof als Vorsitzender und 
Burkhard Biel als Stellvertreter wurden 
beauftragt, die notwendigen Kontakte 
und Abstimmungen mit dem Bauamt 
und dem Bauhof aufzunehmen.

Der Besuch bei Bauamtsleiter Tho-
mas Lang am 9. Februar erbrachte Zu-
stimmung und Zusagen für jede mög-
liche Unterstützung durch den Bauhof. 
Mit Herrn Gärtnermeister Riepel wur-
den in mehreren Telefonaten Art und 
Umsetzung der geplanten Bepflanzung 
besprochen. Sein großzügiger Vorschlag 
war, die gewünschten 20 Schwarzer-
len bei seiner bekannten Baumschule 
für den BN zu bestellen und auch an-
schließend am Bach zu pflanzen. Der 
Bauhof stellte vorab auch 20 Stickel zur 
Verfügung, mit denen die 20 Pflanzstel-
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len entlang des Baches markiert werden 
konnten.

Nach einiger Verzögerung wurden 
die 20 Erlen und 15 Anbindepfähle am 
24. März geliefert und am nächsten 
Montag, 27. März vom Bauhofteam des 
Herrn Riepel gepflanzt bzw. eingeschla-
gen. Die Kontrolle am 31. März ergab 
eine perfekte Ausführung – unser ganz 
herzlicher Dank geht an das Team vom 
Bauhof Höchberg!

Die feuchte Witterung der ersten 
Aprilwochen unterstützte bisher das 
Anwachsen der Pflanzen und macht 
Hoffnung auf ein Gelingen der Jubilä-
umsaktion.

Das Betreuungsteam freut sich über die gelun-
gene Pflanzung

Eine Bachpatenschaft gehört für die 
Ortsgruppe des BN selbstverständlich mit 
zur Pflanzaktion, weil damit eine dauer-
hafte Betreuung der Pflanzung übernom-
men werden soll, die vom Bauhof auf-
grund anderer vordringlicher Aufgaben 
nicht geleistet werden kann. Dieses The-
ma wurde auch am 6. März im Umwelt-
beirat besprochen und positiv beurteilt. 

Eine Vorlage für eine Vereinbarung zur 
Bachpatenschaft wurde von Herrn Lang 
zur Verfügung gestellt. Sie wurde den 
örtlichen Verhältnissen angepasst und 
nach dem Osterurlaub von beiden Seiten, 
Marktgemeinde und BN, unterzeichnet. 
Eine Luftbildkarte mit dem markierten 
„Zuständigkeitsbereich“ der Patenschaft 

gehört dazu. Wir hoffen, dass 
damit die Abgrenzung zu angren-
zenden Nutzungen deutlich ist 
und Eingriffe in den Bachlauf, wie 
in den vergangenen Jahren ge-
schehen, zukünftig unterbleiben. 

Unser langfristiges Ziel ist es, 
den einzigen Bachlauf in Höch-
berg zu sanieren und wieder er-
lebbar zu machen.

OG Höchberg

 

Luftbildkarte „Pflanzung und Bachpaten-
schaft“ (Teil West, Teil Ost)
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OG Kleinrinderfeld: PV-Anlage übergeben und 
insektenfreundliche Staudenpflanzung

Insektenfreundliche Staudenpflan-
zung in Sandbeeten

Der Bund Naturschutz Kleinrinderfeld 
hat zu seinem 40-jährigen Jubiläum 
2022 beschlossen, einen Baum sowie 
eine Bank und eine nachhaltige, mehr-
jährige insektenfreundliche Staudenbe-
pflanzung am Rathaus zu gestalten und 
unserer Gemeinde zu schenken. Dies 
geschah auch in der Hoffnung, dass 
diese Bepflanzung zahlreiche Nachah-
mung in unserem Dorf findet. Die Stau-
den können nämlich in jedem Privatgar-
ten gepflanzt werden, da sie sich nicht 
unkontrolliert vermehren und nicht al-
les überwuchern. Über ihre Farbvielfalt 
und ihren Geruch freuen sich nicht nur 

die Insekten, sondern auch wir Men-
schen!

Deshalb haben sich unser Vorsitzen-
der Armin Amrehn, der Kulturbeauftrag-
te Kurt Grimm und der Umweltbeauf-
tragte der Gemeinde Wolfgang Schölch 
zusammengesetzt und ein Konzept für 
den Platz vor dem Rathaus erarbeitet: 
Lokales Material, nachhaltige, insekten-
freundliche Bepflanzung, geringer Pfle-
geaufwand, bequeme Sitzmöglichkeit 
zum Verweilen und Genießen.

Zur Sitzbank:

Die Firma Borst hat den einheimischen 
Muschelkalk für den Boden und die bei-
den Bankstützen und die Firma Scheu-
ermann die Rabatten gespendet. Auch 

Bei der Pflanzaktion: Sigrid Werner, Jürgen Spiegel, Claudia Borst mit Kindern
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das verwendete Lärchenholz stammt 
aus Kleinrinderfeld und wurde von 
Schreinermeister Thomas Scheuermann 
gespendet und angefertigt. Nun kann 
sich jedermann erholen und entspan-
nen in einer Umgebung, die von Nach-
haltigkeit und Insektenfreundlichkeit 
geprägt ist. Relaxen pur auf einer, aus 
heimischem Material und von hand-
werklichen Händen gefertigten Bank.

Zur Bepflanzung rund um die Bank:

Als geeignetes Pflanzmaterial stand 
Erde, Mulch oder Sand zur Wahl. Die 
Pflanzen sollen heiße Sommer über-
stehen, wenig Beikräuter erlauben, 
dauerhaft abdecken und trotzdem für 
Insekten nützlich sein. Dunkles Mulch-
material erhitzt sich stark, sodass häu-

figeres Gießen notwendig 
wäre. Außerdem zersetzt 
es sich und die Pflanzen 
wachsen nicht gut, weil 
beim Zersetzungsprozess 
die Nährstoffe verbraucht 
werden. Erde erfordert 
mehr Unkrautregulierung. 
So fiel nach einem aktiven 
Austausch mit vielen Fach-
leuten die Wahl auf Sand 
mit einer feinen Kiesabde-
ckung.

Sobald die Stauden, die 
direkt in den ca. 20 cm tie-
fen Sand gepflanzt werden, 
richtig eingewurzelt sind, 
erhält man stark wüchsi-
ge und robuste Pflanzen, 
die aufgrund der dicken 
Sandschicht nur in extre-
men Trockenzeiten bewäs-
sert werden müssen. Die 
Nährstoffe und das Wasser 

holen sie sich aus den tieferen Schich-
ten. Die üblichen „Unkräuter“ keimen 
nicht im Sand oder sind leicht zu ent-
fernen. In einem Staudenbeet benötigen 
die Pflanzen 2-3 Jahre, bis sie sich zur 
vollständigen Größe entwickelt haben. 
Aber von Anfang an werden sich die 
seltenen Sandbienen und weitere In-
sekten freuen, dort ihre Eier ablegen zu 
können. Viele andere Insekten sind an 
den bunten Blüten über das Jahr verteilt 
zu finden.

Eine rundum gute Sache vom örtli-
chen Bund Naturschutz für die gesamte 
Gemeinde! Danke an alle ehrenamtli-
chen Helfer vom BN und Ihren Familien!

Alexander Turba 
Fotos: Wolfgang Schölch, Alexander Turba

Nach der Fertigstellung: Rathausvorplatz Kleinrinderfeld



37

Übergabe unserer Photovoltaikanlage 
an die Gemeinde Kleinrinderfeld

Unter dem Titel „Sonne in der Schule“ 
fand am 20. Juli 2001 die Einweihungs-
feier unserer neuen Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Gelben Hauses, einem 
Erweiterungsbau der damaligen Haupt-
schule statt. Die Kosten beliefen sich auf 
ca. 12.500 Euro. Finanziert wurde das 
Projekt zum 20-jährigen Bestehen der 
Bund Naturschutz Ortsgruppe Kleinrin-
derfeld, größtenteils von uns und einem 
Zuschuss der BAFA. Es war eine der ersten 
Anlagen, die in Kleinrinderfeld installiert 
wurden. Mit einer heute vergleichsweise 
geringen Leistung von nur 1,32 kWp war 
es uns ein Anliegen, diese Technologie 
den Bürgerinnen und Bürgern von Klein-
rinderfeld sichtbar zu machen. Deshalb 
hatten wir ein Display installiert, welches 
die aktuellen Werte, wie auch die bereits 
eingespeisten Kilowattstunden anzeigte. 
Leider wurde dieses Display vor einigen 
Jahren mutwillig zerstört.

Nach mehr als 20 Jahren Betrieb wur-
den über 24.000 kWh Strom ins Netz 

eingespeist, was einer CO2-Reduktion 
von ca. 15 Tonnen entspricht. Vom Erlös 
des Stromverkaufs an die Stadtwerke 
wurde u.a. unser beliebtes BN-Umwelt-
camp und verschiedene Umweltprojek-
te für Schüler finanziert.

Da die Anlage nach Ablauf des 
20-jährigen Vertrages noch immer ca. 
95% Leistung erbringt, haben wir uns 
entschlossen, die Stromgewinnung für 
die Mittagsbetreuung der Schülerinnen 
und Schüler, inklusive des JUZ im Gel-
ben Haus zu nutzen. Die Umschaltung 
der Anlage auf Eigenstromverbrauch 
wurde durch die Firma Elektro Borst 
mit zum Teil unentgeltlichen Arbeits-
stunden erbracht. Hierfür möchten wir 
uns nochmals herzlich bedanken. 

Nach dieser langen Zeit schließen wir 
für uns das Projekt „Sonne in der Schu-
le“ ab und spenden die Anlage unserer 
Gemeinde zur weiteren Nutzung.

Alexander Turba (stellv. Vorsitzender 
und Projektleiter PV)

Photovoltaikanlage auf dem „Gelben Haus“ in 
Kleinrinderfeld. Foto: Alexander Turba.
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OG Reichenberg: 
Vogelstimmen-Exkursion mit Dr. Stephan Kneitz

Die angekündigte Vogelwanderung am 
23. April mit dem ausgewiesenen Fach-
biologen und Vogelkenner Dr. Stephan 
Kneitz war ein besonderes Erlebnis.

Schon beim Treffpunkt Feuerwehr-
haus ließ sich eine ganze Anzahl ver-
schiedener Vögel sehen und hören: 
Turmfalke, Ringeltaube, Türkentaube, 
Stieglitz, Grünfink, Bussard, Bachstel-
ze, Hausrotschwanz. Richtung Seeweg 
dann vom Bauernhof her Rauchschwal-
be, Haussperling, Gartenrotschwanz, 
Kohlmeise. Nicht zu überhören schon 
von weitem natürlich die Nachtigall, die 
dort im Umfeld nicht selten ist.

Drüben am Seeweg in den Hecken 

und Bäumen sangen Rotkehlchen, 
Zaunkönig, Girlitz, Fitislaubsänger, 
Zilp-Zalp, Goldammer, Amsel, Blaumei-
se, Bluthänfling.

Der Weg führte weiter oberhalb des 
Radwegs Richtung Lindflur. Ideales 
Gelände für Grasmücken sind dort die 
dichten Hecken: Mönchsgrasmücke, 
Dorngrasmücke, Klappergrasmücke. 

Auch Buntspecht und Grünspecht 
waren zu hören. In der Luft Stare, eine 
Feldlerche, sogar ein selten hier zu be-
obachtender Rotmilan. Am sprichwört-
lichen „Paradies“ genossen wir die früh-
lingshafte Stimmung mit allen Sinnen 
und kehrten nach gut drei Stunden vol-
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ler Eindrücke auf dem Radweg zurück.

Momente des ruhigen Stehens und 
Horchens, genaueres Beobachten 
durchs Fernglas, Austausch eigener Er-
fahrungen und die zusätzlichen Infor-
mationen von Dr. Kneitz über Leben 
und Verhalten der Vögel machten den 
Spaziergang lebendig und interessant. 
Die Vogelwanderung für nächstes Jahr 
wurde schon gebucht!

Natürlich kam auch die Situation der 
Vogelwelt überhaupt zur Sprache. 30 
Vogelarten auf diesem kurzen Weg, das 
ist eine gute Zahl, aber nicht zu verglei-
chen mit den Vogelkonzerten vor Jahr-
zehnten. „Wo in meiner Kindheit fünf 

Vögel zwitscherten, singt heute noch 
einer“, sagen alte Vogelkenner. Auf das 
Gebiet unserer Exkursion trifft das, Gott 
sei Dank, nur zum Teil zu. Dankbar 
waren wir mit den Singvögeln für jedes 
Stück Hecke und freie Natur, für jeden 
alten Baum, wo es Nistmöglichkeiten 
für Hecken-, Höhlen- und Halbhöhlen-
brüter gibt und diese entsprechend Fut-
ter finden; dankbar für jede Stelle, an 
der eine rücksichtsvolle Pflege durch 
die Bevölkerung, die Landwirte und die 
Gemeinde sichtbar ist.

Hans Link und Angelika Mayr	  
Foto: Roman Mayr

OG Remlingen: 
Zum 40-jähriges Bestehen – Fledermausprojekt, 
Ausstellung und ein besonderer Bücherflohmarkt

Im Rahmen der Jahresmitgliederver-
sammlung wurde das Jubiläumsprojekt 
zum 40-jährigen Bestehen der Ortsgrup-
pe „Grunderfassung von Fledermäusen 
im Altort von Remlingen“ vorgestellt. 
Frau Daniela Fleischmann wird für das 
Fachbüro Chiropterologie die Begehun-
gen und Gebäudeerkundungen durch-
führen. Sie gab einen Einblick in das 
Leben der Fledermäuse, speziell der in 
Remlingen vermuteten Arten, sowie in 
ihre Arbeitsmethoden. Ziel ist es zum 
Einen möglichst viele Kenntnisse über 
Fledermausquartiere zu sammeln, um 

diese vor versehentlichen Zerstörun-
gen z.B. bei Abriss- oder Sanierungs-
arbeiten zu bewahren. Zum Anderen 

Zwergfledermaus. Foto: Eva Maria Stenke
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soll das Verständnis der Bevölkerung 
gegenüber dieser besonderen Tiergrup-
pe gestärkt werden. Das Projekt wird 
durch das Regionalbudget der Allianz 
Waldsassengau im Würzburger Westen 
e.V. gefördert. Ergänzend dazu werden 
über das Mitteilungsblatt Informatio-
nen zu Fledermäusen veröffentlicht und 
Broschüren ausgelegt. Es ist geplant, die 
Projektergebnisse in einer Fledermaus-
führung der Öffentlichkeit vorzustellen.

Neu formierte BN-Ortsgruppenvor-
standschaft

Nach zwölf Jahren mit einer nur dreiköp-
figen Vorstandschaft wird die Ortsgruppe 
nun von einem doppelt so starken Team 
geleitet. In ihren bisherigen Posten wie-
dergewählt wurden Eva Maria Stenke 
als 1. Vorsitzende und Bernhard Schwab 
als Kassenwart. Neu dabei sind Johan-
nes Freudenberger als stellvertretender 
Vorsitzender, Kerstin Freudenberger als 
Schriftführerin sowie als Beisitzer Dr. 
Stephan Kneitz und Adrian Stenke.

Aus dem Vorstand verabschiedet 
wurde Klaus Manrique, der 12 Jahre als  
2. Vorsitzender aktiv war und hierfür mit 
der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet 

wurde. Ebenfalls eine silberne Ehren-
nadel für aktive Mitarbeit in der Orts-
gruppe erhielt Thomas Schwab. Mit der 
goldenen Ehrennadel wurde Dr. Stephan 
Kneitz für seine langjährigen Aktivitäten 
für die Ortsgruppe sowie die Kreisgruppe 
Würzburg ausgezeichnet. Weitere Eh-
rennadeln wurden für 25- und 40jährige 
Mitgliedschaften vergeben.

Am Sonntag, den 17. September, prä-
sentiert sich die Ortsgruppe am Remlin-
ger Saatmarkt mit einer Ausstellung im 
Rathaussaal über vier Jahrzehnte Orts-
gruppenaktivitäten. Dazu ist ein Bücher-
flohmarkt zugunsten des Fledermauspro-
jektes geplant. Es handelt sich dabei 
vorwiegend um Bücher zu Umwelt, Na-
tur, Naturschutz und Naturwissenschaf-
ten aus der Sammlung des 2020 verstor-
benen Ehrenvorsitzenden der Kreisgruppe 
Würzburg Prof. Dr. Gerhard Kneitz.

Eva Maria Stenke

Die neugewählte Ortsgruppen-Vorstandschaft: 
von links:
Dr. Stephan Kneitz, Bernhard Schwab, Johan-
nes Freudenberger, Kerstin Freudenberger, Eva 
Maria Stenke, Adrian Stenke. Foto: Burkhard 
Stenke)
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OG Veitshöchheim/Thüngersheim/Güntersleben: 
Zusammenschluss der drei Ortsgruppen

Zu einer Informationsveranstaltung mit 
einer anschließenden Mitgliederver-
sammlung hatte die BN-Kreisgruppe 
Würzburg nach Güntersleben eingela-
den. Armin Amrehn, der Vorsitzende 
der Kreisgruppe, freute sich, dass er 
neben zahlreichen Mitgliedern auch die 
Bürgermeisterin von Güntersleben Klara 
Schömig, sowie den Bürgermeister von 
Thüngersheim, Michael Röhm, begrü-
ßen konnte. Thema der Informations-
veranstaltung war das Wasser-Manage-
ment in den Gemeinden Güntersleben 
und Thüngersheim.

In ihrem Vortrag „Regenwasser-
bewirtschaftung in unserer Gemein-
de“ erläuterte Bürgermeisterin Klara 
Schömig zunächst die Geschichte der 
Trinkwasserversorgung von Güntersle-
ben, die heute ausschließlich über die 
Fernwasserversorgung erfolgt. Im wei-
teren Verlauf ging sie auf die Nutzung 
von Regenwasserzisternen ein, die im 
Neubaugebiet Pflicht sind. In diesem 
Bereich wird auch das auf Straßen an-
fallende Regenwasser versickert. 

Anschließend informierte Bürger-
meister Michael Röhm „Über das Ge-

Der BN-Vorstand der neuen Ortsgruppe „Veitshöchheim, Thüngersheim, Güntersleben“ mit dem 
Kreisvorsitzenden Armin Amrehn (Fünfter von links) und dem OG-Vorsitzenden Wolfgang 
Klopsch (Vierter von links). Foto: Robert Issing.
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samtwasser-Management in Thüngers-
heim“, das sein Trinkwasser ebenfalls 
von der Fernwasserversorgung bezieht. 
Er ging auf die Situation bei Starkregen 
ein. Um die Risiken für den Ort zu min-
dern wurden damals im Rahmen der 
Flurbereinigung große Regenrückhalte-
becken angelegt, um ein langsameres 
Abfließen der Wassermengen in den 
Main zu ermöglichen. Ein Ziel der Ge-
meinde sei es, in diesen Becken Mög-
lichkeiten zur Versickerung  zu schaf-
fen.

Im zweiten Teil des Abends erläuterte 
Armin Amrehn den Vorschlag der Kreis-
gruppe für einen Zusammenschluss 
der BN-Ortsgruppen von Güntersleben, 
Veitshöchheim und Thüngersheim. Die-
ser Vorschlag wurde von den Mitglie-

dern einstimmig angenommen. Nach 
Bildung eines Wahlausschusses erfolgte 
die Wahl des neuen Vorstandes: 

Es wurden gewählt:

Vorsitzender: Wolfgang Klopsch (Veits-
höchheim)
Stellvertreter/in: Elisabeth Kuhn (Gün-
tersleben) und Bernhard Müller (Thün-
gersheim)
Schatzmeisterin: Helga Bätz
Schriftführer: Gregor Blum
Beisitzer: Hans Bätz, Elmar Röhm, Karl-
Georg Schönmüller 

Abschließend wünschte Armin Amrehn 
dem Vorstand für die Arbeit in der neu-
en Ortsgruppe mit ihren 260 Mitgliedern 
viel Erfolg.

Wolfgang Klopsch

OG Waldbrunn: 
Klingender Wald- und Lehr-Spaziergang

Feiertage und Wochenenden verlangen 
Eltern oftmals viel Organisationstalent 
ab, denn Kinder schätzen ein abwechs-
lungsreiches Programmangebot. So wa-
ren es junge Eltern, die im Gespräch mit 
dem Waldbrunner Mehrgenerationen-
haus WABE angeregt hatten, an solchen 
Tagen mal etwas anzubieten.

Mit der erweiterten Idee, für alle Ge-
nerationen im ortsnahen Probstforst 
eine Veranstaltung durchzuführen, kon-
taktierte WABE-Koordinatorin Patricia 
Nennstiel-Tischler darauf die Wald-
brunner BN-Ortsgruppe und wurde 

schnell fündig: mit einer Musikprofes-
sorin und einem Biologen im Vorstand 
wurde ein „Klingender Wald- und Lehr-
Spaziergang für jung bis alt“ aus der 
Taufe gehoben.

An Fronleichnam war Premiere. Etwa 
50 große und kleine Gäste hatten sich 
dafür zu einem barrierefreien, etwa ei-
nen Kilometer langen Waldspaziergang 
mit vier Stationen eingefunden. Musik-
professorin Barbara Metzger kam mit 
der Gitarre und hatte zum Waldthema 
passende Lieder ausgesucht, die zum 
Mitsingen und sich Mitbewegen einlu-
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den. Als die „Frösche in der Nacht“ ver-
klungen waren, stellte Zoologe Dr. Die-
ter Mahsberg Grasfrosch und Erdkröte 
vor, beide Probstforstbewohner.

Bei der Vogelstation durfte „Kuckuck, 
ruft’s aus dem Wald“ nicht fehlen. Wäh-
rend alle einen ausgestopften Kuckuck 
bestaunten und erfuhren, dass diese 
Vögel jedes Jahr aus dem fernen Afrika 
zu uns kommen, gab eine Mönchsgras-
mücke ihren lauten Gesang zum Besten. 
Wie Insekten fliegen, ob und warum sie 
dabei Geräusche machen, wurde nach 
„Summ, summ, summ“ und dazu pas-
senden Stimmaktionen erklärt. „Ein 
Männlein steht im Walde“ – mehrheit-
lich fiel die Wahl auf den Fliegenpilz, 
der nicht im Original, sondern getöp-
fert und bemalt vorgestellt wurde. Hier 
konnte man lernen, dass dieser Pilz, in 
Milch eingelegt, früher als Hausmittel 

gegen Stubenfliegen verwendet wurde. 
Die Premiere dieser Walderkundung mit 
Musik für jedes Alter und interessanten 
Informationen zur Natur fand großen 
Anklang.

Am Schluss gab es dann noch Äpfel 
für den Nachhauseweg.

Text & Fotos: Dieter Mahsberg

Hier blüht mir was!? Infoschilder 
geben Auskunft

Man schätzt und schützt nur, was man 
kennt - und dazu gehört auch, die Dinge 
benennen zu können. Wer weiß schon, 
dass der hübsche weiße Frühjahrsblü-
her Buschwindröschen heißt?

Bei ihren Waldspaziergängen im 
Probstforst kam Barbara Metzger und 
Brigitte Hench von der Ortsgruppe 
Waldbrunn daher die Idee, einige auffäl-
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lige Pflanzen am Wegesrand mit einem 
Namensschild zu versehen. Mit wenig 
Materialaufwand erstellte ein Team von 
fünf Ortsgruppenmitgliedern laminierte 
Infotafeln zu 31 Blütenpflanzen- und 
Baumarten, die dem jeweiligen Blüh-
zeitpunkten folgend neben einem bar-
rierefreien Waldweg im Probstforst und 
mit Zustimmung des Revierförsters auf-
gestellt wurden. An Haselnussstecken 
befestigt und mit rotem Bast markiert, 
zeigen die Tafeln nicht nur den deut-
schen und wissenschaftlichen Artna-
men, sondern auch einen QR-Code für 
alle, die sich noch vor Ort mit Hilfe 
des Smartphones weiterbilden wollen.  
Aber zu einfach sollte es nicht werden, 
weshalb es auch eine (nicht immer 

ganz ernstgemeinte) Frage zu beant-
worten gab. Hat das Buschwindröschen 
eigentlich Dornen? Warum wird Efeu 
auch Baumwinde genannt? Oder hat die 
Taubnessel Hörprobleme?

„Hier blüht mir was?!“ sprach von 
April bis Juni alle Altersgruppen an und 
stieß nicht nur bei vielen Ortsansässigen 
auf positives Echo. Die bereits vorhande-
nen Tafeln kommen nächstes Frühjahr 
wieder zum Einsatz, ergänzt durch wei-
tere Pflanzenarten. Diese Aktion ist ein-
fach nachzuahmen und trägt dazu bei, 
mehr Wissen über die vielfältige Natur 
vor unserer Haustür zu vermitteln. 

Text: Dieter Mahsberg. Fotos: Dieter 
Mahsberg (3), Barbara Metzger (1)
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OG Zell am Main: 
125 Jahre Wasservertrag Würzburg – Zell am Main

Seit ihrer Gründung 1984 setzt sich die 
Ortsgruppe für die Sicherung der Zel-
ler Quellen ein. Die Verhinderung eines 
Golfplatzes führten zusammen mit der 
WVV zum „Ökologischen Wasserschutz-
gebiet“ mit ca. 60 ha. Der dreispurige 
Ausbau der Hettstadter Steige wurde mit 
verschieden Partnern wie der Marktge-
meinde und der WVV verhindert.

Bereits 1898 aber unterzeichneten die 
Stadt Würzburg und die Marktgemeinde 
Zell am Main einen Wasservertrag, der 
der Stadt Würzburg ermöglichte, die Zel-
ler Quellen für ihre Trinkwasserversor-
gung zu erschließen und zu nutzen. Dies 
geschah nicht ganz freiwillig, denn so-
wohl mit der Wasserqualität als auch mit 
der Quantität stand es nicht zum Besten.

Deswegen begingen die WVV und 
die Marktgemeinde auf Anregung des 
BN und des AK Wasser-Architektur-
Geschichte dieses 125-jährige Jubilä-
um. Es erschien ein opulenter Band zur 
Geschichte des Wasservertrags. Am 5. 
Mai gab es eine Jubiläumsveranstal-
tung mit Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt, Landrat Thomas Eberth, 
WVV-Direktor Thomas Schäfer, Bürger-
meister Joachim Kipke und dem Fest-
redner Dr. Rüdiger Detsch (Ministerial-
direktor im Bay. Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz). 

Die Zeller Quellen tragen mit 50% zur 
Würzburger Trinkwasserversorgung bei. 
Angesichts der zunehmenden Trocken-
jahre ist die zusätzliche Sicherung immer 

wichtiger. Deswegen soll das Wasser-
schutzgebiet von 8 auf 66 Quadratkilo-
meter ausgeweitet werden. Bedroht wer-
den die Wasservorkommen aber auch 
u. a. durch einen nach der Wasserschutz-
verordnung nicht zulässigen geplanten 
Gipsabbau der Fa. Knauf in Altertheim. 
Dagegen kämpfen auch die Kreisgruppe 
mit Unterstützung des BN-Landesvorsit-
zenden, Richard Mergner, und dem Ar-
beitskreis „Wasser am Limit“.

Der BN begrüßte alle Jubiläumsgäs-
te und die über 200 Teilnehmer der am 
Samstag folgenden Trinkwasserwande-
rung mit einem Transparent, vor das 
sich spontan auch WVV-Direktor Tho-
mas Schäfer stellte.

Norbert Herrmann

Thomas Schäfer (WVV), Norbert Herrmann, 
Brigitte Muth-von Hinten (Wasser am Limit) 
und Winfried Popp (BN Zell).  
Foto: Karl Georg Schönmüller
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Kindergruppe Hettstadt: Neues von den 
„Frechdachsen“, „Wühlmäusen“ und den „Großen“

Nistkastenaktion mit unseren Großen

Wir hatten noch jede Menge neu er-
worbene Nistkästen in unserem Öko-
häuschen herumstehen, die aufgehängt 
werden mussten. Glücklicherweise 
fand sich ein wettermäßig vielverspre-
chendes Wochenende und tatkräftige 
Jugendliche, Jonas, Chiara, Franziska 
und Niels, um die Aktion in die Tat um-
zusetzen. Ausgerüstet mit den Kästen, 
Leitern, Hämmern und Nägeln machten 
wir uns in Richtung Tännig auf. Zusätz-
lich hatten wir unsere neu angeschaff-
ten GPS-Geräte dabei. Damit wollten 
wir gleich sicherstellen, dass wir die 
Geo-Koordinaten der neuen Kästen kor-
rekt erfassen. Es bildeten sich 2 Teams, 
die sich an die Arbeit machten, mit je-
weils einem Mess-Verantwortlichen für 
die Koordinatenaufnahme und einem 
Verantwortlichen für die entsprechende 
Dokumentation. Die Arbeiten gingen 
sehr zügig voran, so dass wir bereits 
nach ca. 2 Stunden rund 30 neue Kästen 
aufgehängt und samt ihrer Geo-Koordi-
naten dokumentiert hatten.

Die Idee zur Dokumentation der 
Geo-Koordinaten unserer Nistkästen 
entstand aus der Herausforderung der 
Vergangenheit, die sich durch die einfa-
che Nummerierung der Kästen im Wald 
ergab. Ein einfaches Nummernsystem 
ist zwar beim Aufhängen der Nistkästen 
leicht anzuwenden, das Wiederauffin-
den der Kästen ist dann aber nicht ganz 
so einfach. Eine einfache Nummer sagt 

eben nichts darüber aus, wo genau der 
Kasten hängt. Auch hat es in der Ver-
gangenheit immer wieder dazu geführt, 
dass Kästen keine oder sogar mehrere 
Nummern trugen. Um die Wiederauf-
findbarkeit zu verbessern, kam die Idee 
auf GPS-Geräte anzuschaffen, um statt 
Nummern die genauen Geo-Koordi-
naten der Kästen erfassen zu können. 
Geo-Koordinaten haben den Vorteil, 
dass man den Standort eines Kastens 
auf einer Karte darstellen und sie auch 
zum Navigieren und Finden dieses Kas-
tens verwenden kann. Dazu haben wir 
mittlerweile eine kleine Smartphone 
App erstellt, die diese Aufgaben über-
nehmen kann. Wir haben bereits meh-
rere Erfassungseinsätze im Tännig und 
Gehäge mit den Wühlmäusen durchge-
führt, so dass wir die Standorte vieler 
unserer Nistkästen bereits auf einer 
Karte zeigen können. Bei der nächsten 
Nistkasten-Reinigungsaktion ist zu dem 
geplant, dass die Kinder unsere App 
einsetzen, um damit die zu reinigenden 
Kästen zu finden und dadurch die App 
auf Praxistauglichkeit zu testen und 
evtl. zu verbessern.

Nistkasten-App

Damit wir uns mit dem Wiederfinden 
der Nistkästen im Hettstadter Wald 
leichter tun, hat uns Dirk Ulrich eine 
App programmiert, mit der wir per GPS 
alle Kästen viel einfacher wieder auffin-
den können. Eine große Erleichterung! 
Ganz herzlichen Dank an Dirk!
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Tierspuren mit den Frechdachsen

Unser monatliches Treffen mit unseren 
jüngsten Kindern, den Frechdachsen, 
widmeten wir im Januar den Tierspu-
ren. Wir trafen uns bei trockenem, aber 
kühlem Winterwetter am Ökohäuschen 
und diskutierten erst einmal, was man 
eigentlich unter Tierspuren versteht. So-
fort kamen von den Kindern Huf- und 
Fußabdrücke im Boden und Schnee. 
Bald nannte eines Kotspuren, Federn, 
Häute aber auch abgeknickte Äste an 
Bäumen. Marion zeigte den Kindern 
dann Gewölle von Eulen und Knochen, 
die wir früher mal gefunden hatten. Da-
runter auch kleine Schädelknochen von 
Vögeln. Man, war das interessant. Von 
den Knochen war es nicht mehr weit bis 
zu den Fossilien und für uns endlich Zeit 
loszugehen. Marions präsentierte Fund-
stücke lösten bei den Kindern große 
Hoffnungen aus, ebenfalls eine solche 
Tierspur zu entdecken und dann even-
tuell sogar mit nach Hause zu nehmen. 
Aber natürlich fanden wir auf dem Weg 
in den Wald erst einmal nur Hundespu-
ren, die niemanden vom Hocker hauten. 
Im Wald wurde es schon interessanter. 
Von Wildschweinen aufgewühlter Bo-
den, abgeschupperte Baumrinde und 
in den kahlen Bäumen hängende Vogel-
nester. Als wir auf Rehspuren stießen 
waren die Kinder schon recht aufgeregt 

und dann hatten wir großes Glück. Trotz 
der sicher nicht geringen Lautstärke un-
serer Kinder sprang eine Gruppe Rehe 
direkt vor uns auf und wir konnten sie 
recht lange beobachten, bis sie im Wald 
verschwanden. Wir machten uns wie-
der auf den Rückweg und nun hatten 
die Kinder ihren Eltern viel zu erzählen.

Februar 2023 
Frechdachse im Winterwald

Viele Gedanken machten sich die Frech-
dachs-Kinder über die Tiere im heimi-
schen Winterwald: Wie überleben sie? 
Was fressen sie? Wo und wer verschläft 
die kalte Jahreszeit? Beim Eichhörn-
chen-Spiel galt es, selbst versteckte Wal-
nüsse wieder zu finden. Das war schon 
nach ein paar Minuten schwer genug. 
Welche Leistung ist es erst recht von 
den Eichhörnchen, die ihre Nüsse nach 
Monaten wiederfinden! Beim Luchs-
Spiel sollten die Frechdachs-Kinder als 
Ansitz-Jäger ihre versteckten Freunde 
zu finden. Das erforderte einen scharfen 
Blick – Luchsaugen eben!

März 2023

Eine überwältigende Unterstützung bei 
der diesjährigen Putzmunter-Aktion des 
Team Orange kam in diesem Jahr aus den 
Reihen der Kinder- und Jugendgruppen 
unserer Ortsgruppe: gut 80 Helfer aus 
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der „Frechdachs“- und der „Wühlmaus“-
Gruppe zusammen mit vielen Eltern und 
Geschwisterkindern, Jugendliche aus der 
Gruppe „Die Großen“ und Erwachsene 
aus der BN-Aktiven-Gruppe sammelten 
am 11. März 2023 für gut zwei Stunden 
Müll in und um Hettstadt. Obwohl sich 
die Müll-Situation schon sehr verbessert 
hat, kamen trotzdem noch 16 Säcke an 
Abfall zusammen! Als Dankeschön gab 
es zum Abschluss für alle Leberkäse- 
oder Käsebrötchen.

Die Großen helfen beim Backtag

Im wahrsten Sinne mit Feuereifer wa-
ren unsere Großen beim ersten Backtag 
in diesem Jahr dabei und für das An-
schüren unseres örtlichen Backhauses 
zuständig – und das ist gar nicht so ein-
fach! Sehr geordnet muss erst Reisig in 
die Backkammer geschichtet werden, 
damit das Nachlegen der dickeren Bu-
chenstangen auch gut gelingt und eine 
gleichmäßige Glut entsteht. Danach ist 
keine Korrektur der Temperatur nach 
oben mehr möglich, alles muss genau 
passen. Unsere Großen haben das na-

türlich perfekt hinbekommen und wur-
den mit leckerer Pizza, duftendem Brot 
und süßem Kuchen belohnt!

April 2023 
Wühlmäuse und Große pflegen unser 
Rossbrünnle

Bei der gemeinsamen Aktion von Wühl-
maus-Kindern und Jugendlichen wurde 
das Rossbrünnle gepflegt. Leider war in 
diesem Jahr kein Froschlaich zu finden, 
trotzdem bewegten sich die Jugendli-
chen in ihren Wathosen sehr vorsichtig 
durch den kleinen Teich. Im Laufe der 
letzten Jahre waren fast alle Steine der 
Randbefestigung in den Teich geworfen 
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worden. Diese wurden nun mühsam 
aus dem Wasser geborgen und wieder 
am Rand ausgelegt – hoffentlich dies-
mal dauerhaft. Mit dem wuchernden 
Schilf hatten wir allerdings unsere Pla-
ge. Um es noch weiter einzugrenzen, 
wird eine weitere Aktion im Herbst nö-
tig sein, und da wollen alle Kinder und 
Jugendlichen wieder dabei sein!

Die Frechdachse bauen Waldhütten

Im April stand für die Frechdachse das 
Thema Hütten bauen auf dem Plan. Das 
ist etwas, das bei den Kindern immer 
wieder gut ankommt. Einfach in den 
Wald gehen, mit allen möglichen Materi-
alien experimentieren und so etwas wie 
einen Unterschlupf, in dem man viel-
leicht sogar mal übernachten könnte, zu 
bauen. Das regt die Phantasie an. Wegen 
mehrerer „Konkurrenzveranstaltungen“ 
waren nicht viele Kinder gekommen und 
ich hatte noch ein Elternpaar als Helfer 
dabei. So war für die 4 Kindergrüppchen, 
die sich bildeten, immer jemand da, der 
beraten konnte wenn etwas unklar oder 
für die Kinder schwierig zu lösen war. 
Wie steil stellt man die Äste rund um 
den Baumstamm auf, so das einerseits 
genügend Höhe zum Gehen bleibt aber 
andererseits auch genügend Raum in der 

Tiefe? Wie bekomme ich das Dach dicht? 
Das sind alles Fragen, die sich beim Bau 
eines Hauses stellen und auch beantwor-
tet werden müssen. Außerdem hatten 
wir 2 Sägen dabei, um große Äste zu 
kürzen. Am Anfang wollte gleich jedes 
Kind mal sägen. Als sie aber merkten, 
wie ermüdend und kräftezehrend das 
sein kann, durften das Sägen gern die Er-
wachsenen übernehmen. Gut war auch, 
dass der starke Papa dabei war, der eben-
falls sichtlichen Spaß daran hatte, große 
Äste als geeignetes Baumaterial aus dem 
Wald herauszuholen und mit den Kin-
dern gemeinsam die Hütten wachsen 
zu lassen. Von allen möglichen Stellen 
wurde Moos abgehoben und auf sowie 
in den Hütten ausgelegt, damit sie noch 
kuscheliger wurden. Die Kinder hätten 
sicher gern noch den ganzen Nachmittag 
weiter an ihren „Burgen“ gebaut, aber 
für uns wurde es allmählich Zeit zurück-
zugehen und was sie geschafft hatten, 
konnte sich außerdem sehen lassen.

Mai 2023 
Die Frechdachse bereiten ihr  
beliebtes Kräuterpicknick zu

An einem sonnigen Samstagvormittag 
trafen wir uns mit den Frechdachsen 
zum Kräuterpicknick. Bewaffnet mit 
Messer, Brettchen und Schüsselchen 
gingen wir von Hettstadt aus Richtung 
Gehäge. Für viele der Kinder war es das 
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erste Wildkräuterpicknick, da wir die so 
beliebte Veranstaltung coronabedingt in 
den vergangenen Jahren ausfallen las-
sen mussten. An den zurückliegenden 
Tagen und Wochen hatte es viel gereg-
net, so dass die Kräuter üppig wuchsen. 
Während wir bei vorhergehenden Kräu-
terpicknicken oft das Problem hatten, 
geeigneten Kräuter zu finden, da es im 
Mai oft schon recht trocken war, stellte 
sich dieses Jahr dieses Problem nicht. 
Ganz im Gegenteil, wir beschränkten die 
zu sammelnden Kräuter auf fünf Arten. 
Am Anfang erklärten wir den Kindern 
an einem herausgerissenen Beispiel ge-
nau, um welche Pflanze es sich handelt, 
wie man sie erkennen und unterschei-
den kann und welche Teile der Pflanze 
sie sammeln sollten und essen konnten. 
Als wir an der Wiese am Gehäge ange-
kommen waren, hatten die Kinder schon 
viel Knoblauchsrauke, Zackenschötchen 
und Taubnessel gesammelt. Auf der Wie-

se fand sich auch wilder Oregano. Wir 
schlugen hier unser Deckenlager auf und 
es wurden Kräuter geputzt, gewaschen 
und geschnitten. Mitgebrachte Butter 
wurde schnell zu Kräuterbutter, die mit 
Salz und Zitronensaft abgeschmeckt 
herrlich auf Baguette inmitten der Wiese 
mundete. So manches Kind hat bestimmt 
mehr gegessen als sonst zu Hause. Es ist 
eben doch etwas anderes, wenn man 
was selbst Gesammeltes und Hergestell-
tes essen kann und dann auch noch mit 
Freunden bei herrlichem Wetter in einer 
solchen Umgebung. Sicherlich waren für 
einige auch die hier wachsenden Orchi-
deen ein Highlight, die man sonst ja eher 
von Fensterbänken oder Gewächshäu-
sern her kennt. Das war ein schöner Tag 
und ich denke, die Kinder freuen sich 
schon heute auf unsere Gruppenstunde 
im nächsten Mai.

Die Kindergruppenleiter 
Fotos: Marion Betz und Nicole Bader

Kindergruppe Kürnach/Estenfeld/Prosselsheim: 
Vögel erleben

Im März machten wir eine spannende 
Tour in die heimische Vogelwelt. Dies-
mal hatten wir sogar Ferngläser dabei!

Und wir hatten Glück: Trotz dunkler 
Regenwolken und kaltem Wind hörten 
und sahen wir viele Vögel. Sogar ein 
Zilpzalp war schon zurück aus dem 
Süden! Er tanzte geradezu akrobatisch 
vor unseren Augen hin und her. Eine 
Vorstellung extra für uns? Als wir genau 

hinschauten, sahen wir, dass er sich 
inmitten eines Mückenschwarms sein 
Mittagessen gefangen hat.

Federn sind ganz besondere Gebilde. 
Beim gemütlichen Sitzen auf unserem 
selbst gebauten Adlerhorst, sahen wir 
sie uns genau an und testeten ihr famo-
ses Reißverschluss-System. Federn sind 
perfekt!
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Zum Schluss durften die Kinder von 
uns mitgebrachte Nester in ihre Einzel-
teile zerlegen. Jedes Nest ist ein Kunst-
werk für sich! Wer hätte gedacht, dass 
die Kinder nicht nur Eier, sondern auch 

tote Vögel darin entdecken? Gemeinsam 
überlegten wir, wie so etwas passieren 
konnte.
Wie immer verging die Zeit wie im Flug.

Text und Fotos: Anita Trompke

Kindergruppe Margetshöchheim: 
„Naturfüchse“ auf den Spuren des Bibers

Im Januar ging es am Main im Schnee 
los, auf den Spuren der Biber. Erste an-
genagte Bäume fanden sich schon in 
Dorfnähe. Zaunkönig und Rotkehlchen 

flogen vorbei. Später entdeckten wir 
auch eine Biberburg, die mit frischen, 
abgenagten Ästen verstärkt war. Arm-
dicke Äste werden wie Bleistifte zuge-
spitzt und in handlicher Länge als Vor-
rat mitgenommen. Dabei interessieren 
sich Biber nicht für das Holz, sondern 
für dünne Zweige und die Rinde der 
Bäume. Das Wasser- und Schifffahrts
amt transportiert gefällte Bäume ab und 
fällt auch selbst störende Bäume, die 
dann vor der Schleuse bei Erlabrunn 
gelagert werden. Unterdessen sehen das 
Biber anscheinend als eine gefüllte Spei-
sekammer an und benagen dort die Rin-
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de der Bäume. Die Kinder, die etwa das 
Gewicht eines ausgewachsenen Bibers 
hatten, versuchten sich auch am Nagen.

Schmackhafter war dann für die Na-
turfüchse das Gebäck und der heiße Ka-
kao im Café „Tante Erla“ in Erlabrunn. 
Der kleine Laden und das Café sorgen in 
Erlabrunn für eine Grundversorgung, da 
es keinen Bäcker, keinen Metzger und 
sonst kein Geschäft mehr in Erlabrunn 
gibt. Halt - es gibt noch den „Weltla-
den“! Dort erklärte eine ehrenamtliche 
Mitarbeiterin den Kindern das Prinzip 
des fairen Handels, das Kinderarbeit 
verbietet und den Landwirten bei Pro-
dukten wie Kakao, Kaffee, Mango oder 
Baumwolle einen fairen Preis bietet.

Zurück nach Margetshöchheim ging 
es dann mit dem Linienbus. So lernten 
die Kinder nicht nur die Natur am Main 
kennen, sondern auch Schritte zu ei-
nem bewussten Konsum.

Brigitte Muth-von Hinten	  
Fotos: Gerhard von Hinten

Kindergruppe Waldbüttelbrunn: Die WaldPiraten 

Im Januar wurden Futterzapfen für die 
Vogelwelt angefertigt und in den Bäu-
men aufgehängt. Über Schnee wurde 
ausführlich gesprochen, nach Spuren 
Ausschau gehalten und es gab ein 
Wettspiel, wer die höchste Schneepy-
ramide bauen kann. Gegen Ende des 
Monats sprachen wir über den Nest-
bau in der Vogelwelt. Wir bauten aus 

Totholz ein Nest nach, in dem die Kin-
der selbst auch Platz fanden. Für eine 
Filmdose mit heißem Wasser, die ein 
Tier im Winterschlaf darstellte, muss-
te ein frostsicheres Versteck gefunden 
werden. Bei einer Winterwanderung 
schulten wir mit verschiedenen Spielen 
unsere Sinne.

Im Februar suchten wir im Totholz nach 
Insekten in der Froststarre. Auf einer 
Wanderung durch den Wald fanden 
wir verschiedene Tierbauten. Kunstvoll 
wurden Stöcke mit Wolle umwickelt 
und eine Kunstgalerie aufgebaut.

Im März sammelten wir Müll auf, den 
wir auf unserer Wanderung durch den 
Wald fanden. Wir spielten die Kröten-
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wanderung nach und welchen Gefahren 
diese ausgesetzt sind.

Im April lernten die Kinder die zwei wich-
tigsten Laubbäume kennen, wie ein Baum 
trinkt und dass die zarten Blätter essbar 
sind. Wir entdeckten die ersten Frühlings-
blumen im Wald. An einem Tümpel wur-
de mit viel Totholz eine Brücke gebaut.

Im Mai entdeckten wir auf einer Wan-
derung entlang des Aalbachs bei Mädel-
hofen bis zur Pfetzerquelle zusammen 

mit dem Biberberater Michael Hein 
viele Spuren des Bibers. Auch einige Er-
wachsene waren dabei. Aus den vielen 
verschiedenen Grüntönen, die die Natur 
bietet, wurde auf dem Weg eine Spur 
gelegt und darüber gesprochen, wie 
die grüne Farbe den Augen guttut und 
welche grünen Lebensmittel es gibt. Da-
nach malten die Kinder mit Fingerfar-
ben Laub und Bäume an.

Text und Fotos: Johanna Seubert 

Kindergruppe Winterhausen/Sommerhausen: 
Fünf abwechslungsreiche Gruppenstunden

Im Januar konnten wir sogar den spär-
lichen Schnee zu einem Winterausflug 
mit mehr oder weniger rasanten Schlit-
tenfahrten, wärmendem Glühtee und 
Stockbrot am offenen Feuer nutzen.

Mit in Blumentöpfen gegossenem 

Futter wollten wir im Februar den Vö-
geln über den Winter helfen und der 
Bau von Nistkästen sollte Gelegenhei-
ten für die bevorstehende Brut schaffen. 

In meinem und auch anderen Gärten 
wurde das Angebot gut angenommen!
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Dann ging es im März hinaus zum ge-
meindeeigenen „Kindergrundstück“, 
wo technisch ausgeklügelte und auch 
kunstvoll errichtete Baum- und Asthüt-
ten entstanden. 

Die starken „Lianen“ der Waldrebe 
wurden als beliebte Kletter- und Schau-
kelobjekte genutzt.

An einem angenehm warmen Sams-
tag im April machten wir uns auf die Su-
che nach dem seltenen und geschützten 
Feldhamster. Zu Gesicht bekamen die 
Kinder leider keinen, aber sie konnten 
immerhin etliche Bauten finden. Der 
Zugang zu einem davon war von einem 
Fuchs (oder Hund) so vergrößert, dass 
ein mutiges Kind sogar bis zum Bauch 
hineingeschlüpft ist. 

Und dann kam im Mai ja auch noch der 
Waldausflug mit dem Jäger und seinem 
Hund! Die erste Station im Wald war 
eine aus Baumstümpfen, Mulch und 
Sand angelegte Kinderstube für Hirsch-
käfer, in der sich die vom Aussterben 
bedrohten Tiere ungestört vermehren 
können.

Eine weitere Attraktion war der Kinder-
hochsitz, der gar nicht alle 15 Kinder 
aufnehmen konnte.

Dahinter gab es ein riesiges Feld mit 
Dachsbauten zu erkunden und viel Frei-
raum für individuelle Entdeckungen. 
Auf dem Rückweg dann hatte der Hund 
endlich seinen großen Auftritt: Sein 
Herrchen, der Jäger, hatte einen toten 
Marder versteckt, den der Hund finden 
und apportieren, also zurückbringen, 
musste. Die Kinder bejubelten regel-
recht den Eifer und die Geschwindig-
keit, in der der Jagdhund diese Aufgabe 
erfüllte. Und sehr beeindruckt hat sie 
auch die Erfahrung, wie gut Jagdhund 
und Jäger im Wald zusammenarbeiten.

Text: Peter Teufel	  
Fotos: Hanna Zeißler, Peter Teufel
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Kindergruppe Würzburg: Von Waldbewohnern, 
Frühjahrsboten und Baumriesen

Seit Anfang des Jahres haben die Kin-
der der Kieselsteingruppe wieder viel 
zusammen erlebt. 

So haben wir uns z.B. mit einem 
ganz scheuen Waldbewohner beschäf-
tigt, dem Reh. Es hat sich zwar keines 
selbst blicken lassen, aber Rehspuren in 
Form von Hufabdrücken und Fraßspuren 
hatten die Kinder mit ihren Adleraugen 
schnell entdeckt und dass man sich, so 
wie das Reh, in einem Wald sehr schnell 
auf kurze Distanz gut verstecken kann, 
haben die Kieselsteinkinder in einem 
Spiel selbst ausprobieren können. Nur 
nicht bewegen, war hier die richtige Stra-
tegie, wohingegen die Kinder bei dem 

Fangspiel „Rehe und Wölfe“ so richtig 
ins Schwitzen kamen.
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Aber nicht nur den Rehen, sondern 
auch den Frühjahrsboten, waren die 
Kinder auf der Spur. Bei einem Treffen 
im März haben wir uns gefragt, wie es 
aussieht, wenn die Bäume nach dem 
Winter wieder zu Leben erwachen 
und weshalb gerade 
im Frühjahr so viele 
Vögel zu hören sind. 
Wie die Kinder in ei-
nem Spiel selbst aus-
probieren konnten, 
ist es manchmal gar 
nicht so einfach in ei-
nem Geräusche-Wirr-
warr seinen Partner 
rein nach dem Gehör 
zu finden.

Manchmal sieht 
man ja vor lauter 
Bäume den Wald 
nicht mehr. Wir woll-
ten es genau wissen 
und haben uns ange-
sehen, welche Bäu-
me, denn eigentlich 
im Wald so zu fin-
den sind und woran 
man die verschiede-
nen Arten erkennen 
kann. Die Kinder 
konnten die Rinde er-

kunden, die Blätter betrachten und z.B. 
erfahren, wie hoch und wie dick so ein 
Baum werden kann.

Sehr viel Spaß hatten die Kinder 
dabei für möglicherweise heimlich im 
Wald lebende Waldwichtel und Baum
elfen fantasievolle, kleine Unterkünfte 
zu bauen. Die sind so schön geworden, 
da hat sich bestimmt ein Bewohner ge-
funden.

Wir freuen uns schon auf die nächs-
ten Kieselsteinabenteuer.

Martina Alsheimer und Lisa Brändler	  
Fotos: Martina Alsheimer
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Müpfegruppe Würzburg: 
Die Müpfe sind gestartet!

Anfang des Jahres war es so weit: Die 
Müpfegruppe Würzburg startete wieder. 
Nachdem sich im vergangenen Herbst 
drei neue Leiter*innen fanden, konnte 
es dieses Jahr mit einer neuen Müpfe-
Gruppe los gehen.

Eine kleine Gruppe von Jugendlichen 
war schnell zusammen, die seitdem zu-
sammenwächst und sich auch über Zu-
wachs freute und freut. Samenbomben 
für Wildbienen wurden gebaut, sowie 
passende Wildbienen-Hotels.

Ansonsten stand erstmal das Ken-
nenlernen der Gruppe, Team-Building 
und die Umgebung erkunden auf dem 
Programm. Gemeinsam erkundeten wir 
das Steinbachtal, den Garten beim Öko-
haus mit allen Sinnen und machten eine 
digitale Schnitzeljagd durch den Botani-
schen Garten mit anschließendem Früh-
lingspicknick. 

Große Unterstützung erhielten wir im 
Leitungsteam von Martina, die uns mit 
Rat und Tat zur Seite steht, sowie dem 
restlichen BN-Team. Zudem konnten wir 
an der Gruppenleiter*innen-Ausbildung 
des JBN München, wo alle Kinder- und 
Jugendgruppen angesiedelt sind, teil-
nehmen. Die Ausbildung war eine große 
Bereicherung und tolle Vernetzungsmög-
lichkeit mit anderen Leiter*innen. 

Wir freuen uns auf die weiteren Ak-
tionen mit der Müpfe-Gruppe in diesem 
Jahr. Falls sich jetzt jemand angespro-
chen fühlt und Lust hat mitzumachen 
- egal ob als Jugendliche*r (12-15 Jah-
re) oder im Leitungsteam - wir freuen 
uns immer sehr über neue Gesichter! 
Schreibt einfach eine E-Mail ans Öko-
haus und wir melden uns dann bei euch!  

Lea W.
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Natur des Jahres 2023

Arzneipflanze: Echter Salbei

Baum: Moorbirke 

Blume: Kleine Braunelle 

Boden: Ackerboden

Fisch: Flussbarsch

Flechte: Falsche Rentierflechte

Flusslandschaft: Weiße Elster

Gefährdete Nutztierrassen: Walachenschaf

Gemüse: Rote Bete

Giftpflanze: Petersilie

Heilpflanze: Weinrebe

Höhlentier: Feuersalamander

Insekt: Landkärtchen

Libelle: Alpen-Smaragdlibelle

Moos: Geneigtes Spiralzahnmoos

Orchidee: Herzblättriges Zweiblatt

Pflanzengesellschaft: Strandlingsrasen

Pilz: Sumpf-Haubenpilz

Streuobstsorte: Börtlinger Weinapfel

Lurch: Kleiner Wasserfrosch

Schmetterling: Ampfer-Grünwidderchen

Spinne: Ammendornfinger

Stadtpflanze: Vierblättriges Nagelkraut

Staude: Indianernessel/Monarda

Vogel: Braunkehlchen

Waldgebiet: Choriner Wald

Wildtier: Gartenschläfer

Braunkehlchen. Foto: Marcus Bosch

Feuersalamander. Foto: Marcus Bosch

Kleiner Wasserfrosch. Foto: Sonja Kreil
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Vorstand der Kreisgruppe Würzburg

1.Vorsitzender:	 Armin Amrehn, Kühler Grund 34, 
	 97271 Kleinrinderfeld, Tel.: 09366 / 7105

Stellv. Vorsitzende:	 Dr. Volker Glöckner, Wredestr. 3A, 
	 97082 Würzburg, Tel.: 0176 / 20708793

	 Antonia Wehrhahn, Steinheilstr. 39, 
	 97080 Würzburg, Tel.: 0931 / 2704443

Schatzmeister:	 Thomas Biechele-Kusch, Schäfersgasse 1, 
	 97292 Uettingen, Tel.: 0172 / 9097279

Schriftführer:	 Frank Teitscheid, Sudetenstr. 4, 97268 Kirchheim, 
	 Tel.: 09366 / 980028 
Weitere Vorstands- 
mitglieder:	 Mirjam Falge, Carl-Vornberger-Str. 16, 
	 97236 Randersacker, Tel.: 0931 / 4574669

	 Gerda Rösch, Alte Steige 30 c, 
	 97286 Winterhausen, Tel.: 09333 / 3310503

	 Karin Miethaner-Vent, Am Schellengraben 5, 
	 97084 Würzburg, Tel.: 0931 / 69367

	 Karl-Georg Schönmüller, Nordstr. 54, 97276 Margetshöchheim

	 Lilli Bähr, Jägerstraße 4, 97082 Würzburg, Tel.: 0931 / 29195913

	 Matthias Hartmann, Josefplatz 7, 97080 Würzburg 

	 Andrea Angenvoort-Baier, 
	 andrea.angenvoort-baier@outlook.de, Tel: 0171/9532720

Revisor:		 Matthias Henneberger, Randersacker
Ansprechpartner und 1. Vorsitzender vom Umwelt & Natur e. V.,	  
dem Förderverein der BN-Kreisgruppe Würzburg:
	 Armin Amrehn, Kühler Grund 34, 
	 97271 Kleinrinderfeld, Tel.: 09366 / 7105

Mitarbeit des BN in folgenden Gruppen:
	 Agenda21 – Arbeitskreis „Wasser am Limit“, 
	 Kontakt: Andrea Angenvoort-Baier, 
	 andrea.angenvoort-baier@outlook.de, Tel.: 0171/9532720

	 „Bündnis Verkehrswende jetzt“, 
	 Kontakt unter: www.verkehrswende-wuerzburg.de
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Vorsitzende der Ortsgruppen 
in Stadt und Landkreis Würzburg

Bergtheim/Hausen	 Andrea Angenvoort-Baier, Hauptstr. 45, 
	 97262 Hausen b. Würzburg, Tel.: 0171 / 9532720

Eisingen	 Thomas Birkholz, Pfannenrain 2, 
	 97249 Eisingen, Tel.: 09306 / 630

Gerbrunn	 Mirjam Falge, Carl-Vornberger-Str. 16, 
	 97236 Randersacker, Tel.: 0931 / 4574669

Greußenheim	 Bernd Waack, Jägerstraße 1, 
	 97259 Greußenheim, Tel.: 09369 / 2431

Helmstadt	 Werner Laudner, Holzkirchener Str. 4, 
	 97264 Helmstadt, Tel.: 09369 / 2440

Hettstadt	 Dr. Marion Betz, Veitsweg 2b, 
	 97265 Hettstadt, Tel.: 0931 / 462301

Höchberg	 Martin Imhof, Am Ziegelbaum 11a, 
	 97204 Höchberg, Tel.: 0931 / 405811

Kist	 Renate Raupp, Herrleinsäcker 13a, 
	 97270 Kist, Tel.: 09306 / 99642

Kleinrinderfeld	 Armin Amrehn, Kühler Grund 34, 
	 97271 Kleinrinderfeld, Tel.: 09366 / 7105

Kürnach/Estenfeld/ 
Prosselsheim	 Cornelia Mertens, Aljezurstr. 10, 
	 97273 Kürnach, Tel.: 0170 / 9667360

Leinach	 Brigitte Michel, Am Höhberg 20, 
	 97274 Leinach, Tel.: 09364 / 2380

Margetshöchheim	 Brigitte Muth-von Hinten, Steinerner Weg 8, 
	 97276 Margetshöchheim, Tel.: 0931 / 463221

Ochsenfurt	 Christine Ruhl, Manigoldstraße 5, 
	 97199 Ochsenfurt, Tel.: 09331 / 4720

Ochsenfurter Gau	 Christine Primbs, Harbachweg 6, 
	 97239 Aub, Tel.: 0175 / 7260562

Randersacker	 Marlis Heyer, Euweg 15 B, 
	 97236 Randersacker, marlis.heyer@posteo.de
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Reichenberg	 Angelika Mayr, Oberer Geisberg 2, 
	 97234 Reichenberg, Tel.: 0931 / 68584

Remlingen	 Eva-Maria Stenke, An der Zehnthecke 3, 
	 97280 Remlingen, Tel.: 09369 / 2847

Rimpar	 Jörg Frey (komm.), Wiesenstr. 15, 
	 97222 Rimpar, Tel.: 09365 / 816086

Rottendorf	 Dr. Dietrich Büttner, Birkenstraße 8f, 
	 97228 Rottendorf, Tel.: 09302 / 3205

Theilheim	 Dr. Johannes Kraus, Siedlungsstraße 14, 
	 97288 Theilheim, Tel.: 09303/2373 
	 BN.Theilheim@t-online.de

Uettingen	 Georg Behon, Tellweg 9, 
	 97292 Uettingen, Tel.: 09369 / 8256

Veitshöchheim/ 
Thüngersheim/ 
Güntersleben	 Wolfgang Klopsch, Goethestraße 21, 
	 97209 Veitshöchheim, Tel.: 0931 / 960926

Waldbrunn	 Dr. Dieter Mahsberg, Am Guckenberg 7, 
	 97295 Waldbrunn, Tel.: 09306 / 980564

Waldbüttelbrunn	 Rainer Zöller, Frankfurter Straße 21, 
	 97297 Waldbüttelbrunn, Tel.: 0931 / 4043576

Winterhausen/ 
Sommerhausen	 Günther Maak, Am Stiegel 5, 
	 97286 Winterhausen, Tel.: 09333 / 1525

WÜ-Dürrbach	 Christa Grötsch, Im Hirschlein 5, 
	 97080 Würzburg, Tel.: 0931 / 960204

WÜ-Heidingsfeld	 Karin Miethaner-Vent, Am Schellengraben 5, 
	 97084 Würzburg, Tel.: 0931 / 69367

WÜ-Versbach 
+ Lindleinsmühle	 Dr. Knut Ohlsen, Am Sonnenberg 10, 
	 97078 Würzburg, Tel. 0931 / 950460

Zell am Main	 Norbert Herrmann, Hauptstraße 239, 
	 97299 Zell am Main, Tel.: 0931 / 462515
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BN-Kinder- und Jugendgruppen
Hettstadt	 Petra Staus, Kirchgasse 32, 
	 97265 Hettstadt, Tel.: 0931 / 4609019

	 Dr. Marion Betz, Veitsweg 2b, 
	 97265 Hettstadt, Tel.: 0931 / 462301

Höchberg	 Laura Kavcic, Luzer Straße 25, 
	 97204 Höchberg, Tel. 0176 / 45875240 
	 Monia Zecca, moniazecca@yahoo.com 
	 Heiko Wilhelm, Tel. 0176 / 45875240

Kürnach/Estenfeld	 Anita Trompke, St.-Bruno-Str. 20, 
	 97230 Estenfeld, Tel.: 09305 / 1715

	 Martina Schwab-Krzyszka, Am Fuchs 35 b, 
	 97273 Kürnach, Tel.: 09367 / 985645

Margetshöchheim	 Brigitte Muth-von Hinten, Steinerner Weg 8, 
	 97276 Margetshöchheim, Tel.: 0931 / 463221

Rimpar	 Wolfgang Graf, Weinbergstraße 52, 
	 97222 Rimpar, Tel.: 0160 / 7184952

Theilheim	 Tatjana Schmitt, Tel.: 09303 / 9849018

Waldbüttelbrunn	 Johanna Seubert, Binsenstraße 5, 
	 97297 Waldbüttelbrunn, Tel.: 0931 / 408675

Winterhausen/	 Peter Teufel, Am Stiegel 16, 
Sommerhausen	 97286 Winterhausen, Tel.: 09333 / 904770

Würzburg-Stadt	 Kindergruppe: Martina Alsheimer 
	 Müpfegruppe: Lea Wöhl, Annika Killer, Rebecca Haas 
	 jew. c/o Ökohaus, Luitpoldstr. 7a, 
	 97082 Würzburg, Tel. 0931/43972

Aktivenkreise bei der 
BUND Naturschutz-Kreisgruppe Würzburg

Sie sind herzlich eingeladen, bei folgenden Aktivenkreisen ehrenamtlich mitzuwirken. 
Einfach bei uns im Ökohaus melden: Tel. 0931/43972 oder info@bn-wuerzburg.de

Aktivenkreis Landschaftsschutz und Biotoppflege | Kontakt: Dr. Volker Glöckner
Aktivenkreis Stadtnatur | Ansprechpartnerin: Antonia Wehrhahn
Aktivenkreis Schmetterlinge | Ansprechpartnerin: Dr. Martina Alsheimer

Darüber hinaus suchen wir natürlich immer helfende Hände z. B. bei der Betreu-
ung unserer Kinder- und Jugendgruppen, am Infostand oder beim Verteilen von 
Flyern und des Ökohausprogrammes. 
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Die Erde braucht Freundinnen und Freunde – BUND Naturschutz-Mitglieder!

Werben Sie ein neues Mitglied und sichern Sie sich eine der nachfolgenden Prämien:

o Taschenfernglas	 o Plüschbiber oder	 o 2 Vogelstimmen-CDs.
Die Beitrittserklärung bitte bei Ihrer Kreisgruppe abgeben oder senden an den Bund 
Naturschutz, Landesgeschäftsstelle, Dr.-Johann-Maier-Str. 4, 93049 Regensburg. Für 
die Zusendung Ihrer Prämie bitte noch einen Zettel dazulegen mit Ihrer Anschrift 
und dem Prämienwunsch. Vielen Dank!

Ja, ich will mich für den Natur-
und Umweltschutz einsetzen...
...und erkläre hiermit meinen Beitritt zum BUND Naturschutz in Bayern e.V.

Bei Familienmitgliedschaft 
bitte ausfüllen: (mit Jugendlichen bis einschl. 21 Jahren)Name Vorname

Haus-Nr.

WohnortPLZ

Straße

Telefon E-Mail

Beruf oder Schule, Verein, Firma Geburtsdatum

Datum Unterschrift
(bei Minderjährigen die Erziehungsberechtigten)

Name des Ehepartners Geburtsdatum

Name des 1. Kindes Geburtsdatum

Name des 2. Kindes Geburtsdatum

Name des 3. Kindes Geburtsdatum
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Bitte in Blockschrift ausfüllen! Die Mitgliedschaft können Sie jederzeit kündigen.

(mit Jugendlichen bis einschl. 21 Jahren)
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.Bei Familienmitgliedschaft 

Hiermit ermächtige ich Sie widerrufl ich Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom BUND Naturschutz in Bayern e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN 

DE __ |____ |____ |____ |____ |__

Gläubiger-Id.-Nr.: DE52 0010 0000 2840 19 SEPA BK 2018 A6

Name des Kontoinhabers (falls abweichend vom Mitgliedsnamen)

Datum Unterschrift

Jahresbeitrag 
Einzelmitgliedschaft ab € 60,00

Familie/Ehepaar  ab € 72,00
(mit Jugendlichen bis einschl. 21 Jahren)

Person/(Ehe-)Paar 
ermäßigt  ab € 24,00
(Selbsteinschätzung, auf Antrag)

Jugendliche, Studenten, Schüler, 
Lehrlinge, Teilnehmer am Bundesfrei-
willigendienst und Vergleichbare 
(ermäßigt) ab € 24,00  

Schule, Verein, Firma ab € 70,00

Ich unterstütze den BN freiwillig
zusätzlich mit einem Betrag von 
jährlich     

     12,-      36,-      60,-               ,- Euro

BN Vorlage Beitrittskarte SEPA 2018 A6_d.indd   1 23.11.2017   17:22:31

Foto: BN



BUND Naturschutz Umweltstation Ökohaus Würzburg 
Luitpoldstraße 7a, 97082 Würzburg. Foto: Martina Alsheimer


